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P/ a ff io Storni, 

A. Alcssandrini schrie!) Observationes super intima 
brancliiariim structura pisciimi cartilagineorum. (Commontarii 
academiae Rononiensis IV. 1S40. p. 329.) 

Die beiden von Ranzani beschriebenen naifische von Brasilien 
sind bei Müller und Henle beschrieben, freilich später als von Ran¬ 
zani. Sein Galeus maculatus 1. c. IV. p. 69 ist Galeocerdo tigrinus 
Müll. Henl.; sein Carcharias porosus 1. c. IV. p. 70 ist wahrschein¬ 
lich Carcharias (Priooodnn) Milberti Val. 


Kericlit über die Leistungen im Gebicle der Natur¬ 
geschichte der Mollusken während des Jahres 1842 

Von 

Dr. F. H. Troschel. 


Von allgemeinem Interesse ist ein Instrument, welches d’Or- 
bigny angegeben hat, um den spiralen Winkel der gewundenen 
Schnecken zu messen; er nennt es Helicometer. Es besteht 
aus zwei Armen, die in einem Gelenk beweglich sind, und an 
dem einen ist ein iu ISO Grade getheilter Halbkreis angebracht. 
Legt man zwischen beide Arme eine Schnecke, so kann man 
den Spiralwinkel unmittelbar ablesen. D’Orbigny bemerkt, 
dass man die Gehäuse in drei Abtheilungeu bringen kann: 
1) sie haben einen regelmässigen Spiralwinkel in ihrer ganzen 
Länge, 2) der Spiralwinkel ist convex, angeschwollen in der 
Mitte, 3) der Spiralwinkel ist concav. Er zeigt die verschie¬ 
denen Messungsarten an, welche man bei diesen drei Formen 
anwenden kann. Das Wachsen der Spira ist mehr oder we¬ 
niger schnell, und die schiefe Richtung der Nath stimmt da¬ 
mit überein, Hier genügt es, eine Schnecke, den Mund nach 

II* 
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unten, so in den llelicometer zu stellen, dass der eine Arm 
parallel der Axe oder der Seite des Spirahvinkels liegt, wäh¬ 
rend der andere der Nath folgt. Dieses Maass nennt d’Or- 
bigny den Nathwinkel. Ausserdem misst er die Länge der 
letzten Windung im Verhältniss zur ganzen Länge. (Institut 
1842. p. 52.) Leider wird wohl die Schwierigkeit des genauen 
Messens, und die Unregelmässigkeit der Schneckenhäuser bei 
derselben Art, der Einführung dieser Maasse in die Wissen¬ 
schaft hinderlich sein. 

Unter dem Titel: Abbildungen und Beschreibungen neuer 
oder wenig gekannter Conchylien hat R. A. Pliilippi in 
Cassel ein neues Werk begonnen, von welchem die erste 
Lieferung, Cassel 1842, erschienen ist. Sie enthält 6 Tafeln, 
auf deren jede immer nur Arten einer Gattung aufgenommen 
sind. Die Tafelu sind auch nur nach den Gattungen nummerirt, 
so dass sie beim Schluss eines Bandes oder des ganzen Wer¬ 
kes nach Gattungen geordnet werden können. Das Werk hat 
den Zu’eck, neue oder w’enig bekannte Conchylien in guten 
Abbildungen bekannt zu macheu, und es scheint seinen Zweck 
zu erfüllen,-indem die späteren Abbildungen, namentlich im 
zw-eiten Hefte, das im Jahre 1S43 bereits erschienen ist, immer 
besser werden. Die Tafeln des ersten Heftes behandeln die 
Gattungen Melania, Strombus, Helix , Natica und Vnio . 

G. B. Sowerby’s Thesaurus Couchyliorum or figures 
and descriptions of Shells, Part. 1. London 1S42 (weitere 
Theile sind mir noch nicht bekannt geworden), enthält die 
Monographien von Helicina , Pupina , Rostellaria, Aporrhais , 
Strut/riolaria und Strombus. 

Atle Arten siud abgebilde(, uud zwar die grössereu im verjüngten 
Maassstabe, mit jedesmaliger Angabe desselben, so dass jede Tafel 
reich an Figuren ist. Die Beschreibungen siud kurz und als Diagno¬ 
sen gehalten. Für die Bestimmung von Sammlungen ist das Werk 
unentbehrlich. 

In der Histoire naturelle de l'lle de Cuba par Ramon de 
la Sagra, in welcher d'Orbigny die Mollusken bearbeitet, sind 
noch zwei Bogen mit Text, die den ersten Band beschlossen, 
enthalten. Sie enthalten die Gattungen Pyramidella , Toma¬ 
te llu , Siphonaria , Vcrmetus , Odontostoma, Helicina und Cy¬ 
clo stoma. Vom zweiten Bande siud die ersten 7 Bogen bereits 
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erschienen, das Werk erfreut siel) also eines guten Fort¬ 
ganges. 

Von Kiener’s Species gene'ral et lconographie des Co- 
quelles vivantes erschienen im Jahre 1842 die Lieferungen 73 
bis 82 und enthielten den Text fiir die Gattungen Cerithium, 
Rane Ha und Tritonium , und die Abbildungen zu den Gattun¬ 
gen Tritonium und Mur ex. 

Von Low eil Reeve's Conchologia systematica or coni- 
plete System of Conchology, deren erster beiden Hefte bereits 
im vorigen Berichte gedacht worden ist, sind nunmehr zwölf 
Lieferungen erschienen, mit) denen das A\erk beendigt ist. 
Im Ganzen enthält das Werk 300 saubere Kupfertafeln mit 
1500 Figuren. Es enthält die meisten bisher aufgestellten 
Gattungen, und es scheinen nur einige seltenere zu fehlen. 
Es ist wegen der Treue der Abbildungen zum Studium der 
Molluskengattwngen besonders zu empfehlen, wenngleich nicht 
verschwiegen werden darf, dass die Stellung und der Umfang 
der Gattungen nicht immer dem jetzigen Standpunkte der 
Wissenschaft entspricht. Alle dergleichen Missgriffe hier an¬ 
zugeben, würde zu weit führen, als Beispiel diene nur die 
Stellung von Littorina, Scalaria, Turritella und andere in der 
Familie der Turbinaceen, von Natica in der Familie der Ne- 
ritaceen, von Ampullaria in der Familie der Peristomata (Palu- 
dina und Valvata) u. s. w. Ferner diene als Beispiel der fal¬ 
schen Begrenzung der Gattungen das Zusammenziehen von 
Physa, Liinnaeus und Amphipeplea in eine Gattung u. a. in. 
Endlich mag auch wohl hin und wieder eine Art falsch be¬ 
stimmt sein, so ist gewiss die als Ampullaria rugosa Lam. 
(Nerita urceus Müll.) abgebildcte Schnecke nicht diese, son¬ 
dern eher A. globosa Swains. Die 5 ersten Hefte bilden den 
ersten Band und enthalten die Cirripedien und die Bivalven. 
Die andern 7 Hefte enthalten die übrigen .Mollusken und bil¬ 
den den zweiten Band. Ehrenberg’s Polythalamien (Foramini¬ 
feren d’Orbigny’s) sind noch zu den Cephalopoden gezogen, 
jedoch nur 5 Gattungen als Typen der verschiedenen Formen 
abgebildet. Mehrere neue Arten sind diesem Werke einver¬ 
leibt, was besonders deshalb wichtig wird, weil dieselben be¬ 
reits au anderen Orten, namentlich in den Proccedings zool 
soc. aufgestellt sind. 
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Von der lange unterbrochenen Icoiiographic der Land- 
und Siisswasser - Mollusken von Ross massier erschien im 
Jahre 1842 wieder ein Heft, und zwar das 5te des zweiten 
Bandes. Die erste Tafel enthält Arten der Gattung Helix, die 
zweite Clausilien, die dritte Pupa, die vierte und fünfte Ano- 
donta and Unio. Viele Arten siud neu. Verf. verspricht im 
Vorworte, cs solle jedenfalls noch das 12te Heft als Schluss 
des zweiten Bandes, und demnächst eine Fauna luolluscoruiii 
extramarinorum Enropae erscheinen, in welcher er das sämmt- 
liche IMaterial systematisch Zusammentragen will. Möge er 
recht bald Wort haken. 

Hartmann’s Erd- und Siisswasser- Gasteropoden ver¬ 
mehrten sich während des Jahres 1842 wieder um zwei Hefte, 
das 5te und 6te. Im fünften werden Arten der Gattungen 
Helix, Neritina und Limnaeus mit Varietäten und Monstrosi¬ 
täten abgebildet. Verf. zieht nunmehr auch exotische Arten 
hierher, nämlich Helix (Chroniocochlea) turbinoides und Min- 
dorana, und verspricht das öfter zu thun. Dadurch erhält 
freilich das Werk eine andere Tendenz. Die Tafeln der 6ten 
Lieferung betreffen die Gattungen Pupa, Planorbis, Clausilia, 
Helix, wiederum mit Varietäten und Monstrositäten. Von 
Ausländern siud Helix pnlcherrima, haemastoma und einige 
Arten von den Canarischen Inseln und Madeira. 

Von Möller erschien (Naturhistorisk Tidskrift. Utgivet 
af Henrik KrÖyer 1842. IV. p. 76) ein Index Molluscorum 
Groenlandiae. Die Arbeit erschien ausgedehnter als ein be¬ 
sonderes Werkchen unter demselben Titel, Hafniae 1842. 
Die Einzelheiten werden unten angegeben werden. Viele 
Arten sind neu. 

Über die Fauna von Chusan bemerkt Cantor, dass die 
Siisswasser-Mollusken reich an Formen sind. Einige nähern 
sich Europäischen Formen, drei sind identisch mit Indischen, 
nämlich Helix tapeina Benson, Planorbis compressus Hutton 
und Helix naninoules, welche letztere auch in Singapore vor¬ 
kommt. (Annals IX. p. 277.) 

Die Arten, unter denen auch drei neue Gattungen, sind 
ebenda p. 486 von Benson beschrieben. S. unten, 

lu den Bulletins de PAcademie de Bruxelles. Vol. IX. 2. 
p. 340 finden sich Diagnosen einiger neuer Arten von leben- 
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den und fossilen Conchylien, die zum Bassin des Mittelmeers 
gehören von Cantraine; die der lebenden sind unten mit- 
getheilt. 

Über Vorkommen von Mollusken finden sich Bemerkun¬ 
gen in den Reiseberichten aus Dalmatien und Monte negro 
vou Küster. (Isis 1842. p. 2S3, 609, 743 und 847.) 

Petit berichtigt in der Rcv. zool. 1842. p.-232 die 
Synonymie einiger Conchylien, welche in derselben Zeitschrift 
von R. F. Lesson aufgestellt worden sind. Sein Fusus funi- 
culatus ist = F. Dupetitthouarsii Kiencr; Fusus Rosa ponti 
ist Turbinella multinoda aut. Lesson citirt die Mitra casta> 
M . hicolor , Oliva tuelcana und OL puelchana d’Orbigny’s als 
zu einer Art Mitra gehörig, Verf. leugnet .dies nach eigener 
Ansicht der Exemplare. 

George Hyudman giebt ein Verzeichniss vou 39 Arten 
Mollusken, welche er mit dem Schleppnetze etwa 2 Meilen 
westlich von Sana Island in einer Tiefe von 40 Faden erhielt. 
(Annals IX. p. 19.) 

Daran schliesst sich ein Verzeichniss von Mollus¬ 
ken, welche Thompson ebenda p. 21 bekannt macht, und 
welche aus grossen Tiefen an der Schottischen Küste mit dem 
Schleppnetz gefangen wurden. Aus 50 Faden Tiefe 8 Meilen 
Südsüdwest von Mull of Galloway erhielt er 5 Arten lebend 
2 todt; aus 110 bis 140 Faden Tiefe 5 Meilen Südwest von 
Mull of Galloway 1 Art lebend, 6 todt; aus 145 Faden Tiefe 
in Beaufort’s Kanal etwa 5 Meilen Südwestlich von Mull of 
Galloway 8 Arten lebend, 10 Arten todt. 

D’Orbigny theilte der Societe philomatique einige Eier 
der Voluta Irasiliana mit. Sie haben einen Durchmesser von 
70 Millim., während das Thier selbst nur 200 Millim. gross 
wird. Sie sind eiförmig und haben eine knorplige, biegsame 
und durchsichtige Schale. Jedes enthält 15 bis 20 gelbliche 
Dotter, die von einer dünnen llaut umgeben sind. Später 
bildet sich in der Mitte jedes Dotters ein Embryo, der bei 
noch weiterer Entwickelung an der innern Seite der Eihülle 
kriecht, bis er in einer Grösse von 10 Millim. und mit 2 Win¬ 
dungen der Schale durchbricht. (Institut 1842. p. 43.) 

Daran schliessen sich ebenda Bemerkungen von Laurent 
über die Eikapsehi der Valvala piscinalis. Diese Kapseln sind 
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kuglig, an Körper unter dem Wasser angeheftet, und ent¬ 
halten 10 bis 20 Eier. Jedes hat seine besondere Schale, die 
sich au jedem Pol in einen gewundenen Faden endet, und nur 
einen Dotter; alle sind von gemeinschaftlichem Eiwciss um¬ 
geben. Wenn die Entwickelung der Eier sehr vorgeschritten 
ist, zerreisst die Kapsel, und die Eier treten heraus; erst 
einige Tage später öffnet sich die Eihiille, und lasst die Em¬ 
bryonen ausschlüpfen. 

Derselbe giebt ebenda an, dass sich im Ei des Umax 
agrestis Saamenthierchen befinde]]. 

Derselbe sagt ebenda: Das traubenförmige Organ bei den 
zwittrigen Schnecken, welches in seinem Parenchym Saamen- 
thierchen und Eier enthält, ist mit einem einzigen Ausfiih- 
rungsgange versehen, welcher das Ei und eine saamenthierchen- 
haltige Flüssigkeit in die erste Kammer der Matrix ergiesst. 
Zugleich giebt das Schleimorgan (organe de la glaire) die 
nöthige Masse Eiweiss ab. Die Matrix giebt nur die Masse 
her, welche die Eischale bildet, diese verdichtet sich allmählig, 
je mehr sich das Ei dem Ausgange nähert. Verf. bewahrt ein 
Präparat von einem Umax aler> der während der Eibildung 
gestorben ist. 


Cephalop o tla. 

Mi Ine Edwards machte in den Aunales des sc. nat. 
XV111. p. 331 eine ausführlichere Mittheilung über die Sper¬ 
matophoren bei den Cephalopoden, in Folge der mit Peters 
in Nizza angestellten und bereits im vorigen Jahresberichte 
p. 265 erwähnten Beobachtungen. Zn dieser Abhandlung ge¬ 
hören 4 Tafeln Abbildungen, deren letzte die männlichen Ge- 
schlechtstheile der Sepia officinalis enthält. 

A. Krohn gab nachträgliche Bemerkungen über den Bau 
des Auges der Cephalopoden in den Leopoldiner Acten. XIX. 
11. p. 41. 

Ball legte der Irischen Academie als Beitrag zur Fauna 
der Irischen See folgende Cephalopoden vor (Annals of nat. 
hist. IX. p. 34S): 

Sepia officinalis und Rupellnria?; Loligo sagittata Var., subulata 
Var., raedia, Eblanae; Eledonc veotricosa; Octopus vutgaris, Scpiola 
ttondelelii; Rossia Owcnii und Jacob»; Spirula australis. Die beiden 
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Rossia halt er für neu. /(. Owenii bat grosse lang gestielte Saug- 
niipfe in drei Reihen; die der mittleren Reihe nur halb so gross wie 
die äussere; am ersten Paar der Arme sind sic zahlreicher, kleiner 
und mehr gleich an Grösse. R. Jacobii bat kleinere Saugniipfc, ver- 
haltnissnmssig kürzere Arme. 

Peters gab in Aliiller’s Archiv 1S42. p. 329 Beiträge zur 
Anatomie der Sepiola. Sie beziehen sielt auf die Dintenorgane 
und auf die Geschlechtsteile. Die Verschiedenheit der bis 
jetzt aufgestellten Arten dieser Gattung hält Verf. noch für 
zweifelhaft; indem die geringere Breite des Hautlappens, welcher 
Alantei und Kopf verbindet, so wie das Vorhandensein eines 
unteren Augenlides kein specifisches Merkmal abgeben können, 
da. erstere überhaupt sehr variirt, und ein unteres Augenlid 
allen Sepiolen zukommt. 

Oweo erhielt durch Capl. Beicher eio Exemplar vno Nautilus 
Pompilius von Amboiaa mit der Schale. Die Lage des Thiers zur 
Schale stimmt genau mit der Beschreibung, wie sie Owen früher in 
seinem Werk über dies Thier gab. Die Spira ist bedeckt durch die 
Rückenfalte des Mantels, und liegt in der Vertiefung am Rücken der 
Muskellage über dem Kopf; der Trichter bleibt an der äussern Wand 
der grossen Kammer, in der das Tbier sich befindet. (Proc. zool. 
soc. 1842. p. 143.) 


Vt ero p Oil«. 

Cantraine giebt in den Bulletins de Bruxelles IX. 2. p. 340 au, 
Odontostuma rugulusiuu sei Dentalium trachea Moutagu, und nennt 
es daher Odontostoma trachea . — Odoatostorna laemssimum id. ib. 
testa cyliudrica, arcuata, vitrea, laevissinia, inferne oblique truueata, 
subpapillosa, clausa. Golf vun Cagliari. 

Eine neue Limacina giebt Müller 1. c. p. 4 L. balea testa 
turrita, anfr. 7; spira prominente, apice acuto. 

Jleteropotla. 

Ali Ine Edwards veröffentlichte seine mit Peters au- 
gestellten Beobachtungen über die Organisation der Carinaria 
mediterrane^ in weiterer Ausdehnung, als es bereits früher 
geschehen war. (Annales des sc. nat. XVIII. p. 323. Vergl. 
dies Archiv 18dl. 11. p. 265.) 

Luvell Rccvc giebt Abbildung und Beschreibung einer neuen 
Art Carinaria: C. gracilis Schale durchsichtig, seitlich ziisammcngc- 
drückt, Klei gerade, fast getlügelt, Wirbel klein. Liiugc 3^-*', Breite 

Höhe 2". Vaterland uubekaunt. (Anoals IX. p. I4U.) 
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G a s t e r o p o <t a. 

Pulmonata, 

Description des Liroacides de TAmerique par Arnos Biu- 
n ey. Boston 1842. ist mir leider noch nicht zu Händen ge¬ 
kommen. Verf. lehrt darin alle Arten Limaciden, welche in 
Nordamerika Vorkommen, kennen. Die Arten sind mit latei¬ 
nischen Diagnosen und englischen Beschreibungen versehen. 
Dazu werden Bemerkungen über ihre geographische Verbrei¬ 
tung und Lebensweise gegeben. Die Arten sind: Limax flavus, 
agreslis , campestris n. sp,; — Arion hortensis; — Teben- 
nophorus nov. gen. carolinensis (Liuiax carolinensis aut.); — 
Philomyens Rafin., dorsalis Binn. (s. Revue zool. 1842. p. 221.) 

W. H. Benson stellt eine neue Gattung Ineilaria in der Fa¬ 
milie der Limacinen auf, welche sich nur dadurch auszeichnet, dass 
der Körper mit einem Segel gerandet ist. Die Art I. bilineata ist 
bläulich, mit zwei seitlichen und einem mittleren Längsstreifen, das 
Segel ist mit braunen Punkten und Flecken hestreut. (Annals IX. 
p. 486.) 

Die bereits in der Revue zool. 1841 anfgestellte Vitrina sigare- 
tina Recluz von den Ufern des Cazamanca in Afrika befindet sich 
abgebildet im Magasin de Zool. 1842. pl. 59. — V. xebra Le Guil- 
lou t. rotundata, umhilicata, supra depresso-convexa, subtus con- 
vexiore, tayalina, flaminulis nlbis et spadiceis oblique undulatis ornatn; 
anfractihus 4 supra tenuiter striatis; apertuTa subdilatata, umbilicu 
minimo. 7 Milk Auckland-Inseln. (Revue zool. 1842. p. 136.) 

Pfeiffer beschreiht Proc. zool. soc. 1843. p. 187 drei neue Arten 
Succinea: S. elegans , refiexa und variegata von Chile, und bemerkt 
dazu, sie gehören in eine Gruppe mit Helix gallina sultana Cbemn., 
wohin auch B. Broderipii und Coquimbensis gezählt werden müssen. 
Diese seien aber wegen des Fehlens der Columella wahre Succineen, 
wofür auch d’Orhigny’e Beobachtungen in Beziehung auf das Thier 
von S. gallina sultana sprechen. Anatomische Untersuchungen müs¬ 
sen das erst entscheiden. 

Lea gieht in den Proceedings of the American philosuphical so- 
ciety 1841. p. 31 die Diagoosen von 9 Succincen: S. gracilis von 
Java, XVardiana vom Ohio, Toiteniana von Newport, Nuttal- 
liana vom Oregon, aurea vom Ohio, Candeana von Martinique ist 
vielleicht S. haliotidea Mittre (Rev. zool. 1841. p. 65), fulgens von 
Cuha ist wohl S. Sagra d’Orb., Oregonensis vom Oregon, inflala 
von Südcarolina. 

In der Revue zoologique 1842. p. 1 findet sich Essai d un 
arrangement de plusieurs mollusques du genre Helix, sclon 
les lois de leurs variations specifiques par Ch. Porro. 






Vcrf. siebt folgende Arten als Varictätcu einer Art an: Helix 
carscolana Ker., circumomata Fcr., Companyoni Anton» Erycina Jan, 
glohutaris Ziegl., GrobiiiaoniaDa Phil., Gualtcriana Fcr., hispanica 
Partsch (non Lam), hospitans BodcIü , marinorata Ker., raelitensis 
Ker., muralis Miill., nebrodensis, mandralisca, niciensis Fer., paciniana 
Phil., Raspailli Payr., segestana Phil., serpentina Fer., signata Fer., 
spiendens Drap. — 

Mittre besebreibt 3 neue Arten der Gattung Helix in den An- 
calcs des sciences naturelles XV1I1. p. 1S8. H. minoricensis testa 
«rbiculato-convexa, imperforata, glabriflscula, albida aut lutesccnte, 
»opernc maculis fuscis iuterruptis, iofemE aliis fasciam fiogentibus; 
anfractibus 5 convexiusculis, spira prominula, apicc fusco; Jabro 
margine reflexo; fauce pallide-rosea, coluoiella subdentata. 7"\ 
Minorca. — H. telonensis testa stibdepressa aut coovexiuscula, cor- 
nca, tenui, pellucida, subtilissime striata; anfractibus 5 convexis, 
Ultimo majore, apertura rotundala, peristomate acuto, siniplici, umbi- 
lico magno. 4'". Toulon. — H. Nycli testa orbiculari,, carinata, 
superne depressa, subtus coovexa, late unibilicata, subtilissime striata, 
grisea vel Jutescente, supra maculis fuscis, infra duobus fasciis or- 
nata; apertura angulata, labro albo, tenui, intus marginato, subre- 
llexo. 5'". Minorca. 

Soulcyet stellte drei neue Arten derselben Gattung in der 
Kevue zoologique 1842. p. 101 auf: H. Clievalierii kreisförmig, tief 
genabelt, schwach gekielt, braun, am Kiel mit kastanienbrauner Binde. 
37 Mill. Malacca. — H. Darondeairii kreisförmig, gekielt, oliveo- 
brauD, schief runzlig, quergestreift. 41 Mill. Lu^oo. — H. touran- 
nettsis konisch, genabelt, dünn, dicht gestreift, hellbraun. 16 Mill. 
CochinchiDa. Diese 3 Arten werden io der Zoologie du Yoyage de 
la Bonite abgebildet werden. 

Le Guillou vermehrte die Zahl der Arten der Gattung Helix 
um 26, nuf deren Diagoosen natürlich verwiesen werden muss (Revue 
zool. 1842. p. 137). Die Namen sind folgeode; H. umbilicata Suma¬ 
tra, subgrunosa Xordaustralieo, Nouleti Viti-Inselo, Recluziana 
unbekannten Fundorts, Junnellii Xordaustralieo, Salornoiiis Salomon¬ 
inseln, Delessertiana Insel Warrior (detroit de Torres), tritoniensis 
Xcu - Guinea, succinuluta Guaham, ternatana Temate, Crouanii 
Hamoa, albula Teroate, Valencientiesii mit unbekanntem VaterlaDde, 
approximata Hogoleu und Teroate, arrowensis ArrowiDseln, hyalina 
Salomoninseln, concentrica Vavao, Auklandica Auklandinselo, ocea- 
nica Taiti, Blainvillei Arrowinseln, torticollis Neu-Guinea, Kiesneri 
Neu.Guinea, purpurostoma Xeu-Guinea, quadrifasciata Teroate, gut¬ 
tata Ceram, cyclostomuta WarriorinseL 

Helix Guerhti Pfeiffer (Revue zool. 1842. p. 304.) etwas nie¬ 
driger als n. trochiformis Fer., braun, längsrunzlig, am Kiel der 
letzten WinduDg und am Gründe der übrigen eng mit Haaren ge- 
wimpcrl. Plateau der Ncelgherriea. — Helix Zeus Jod us ib. genabelt, 
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kreisförmig mit schiefen Runzeln und erhabenen spiralen Streifen, 
die letzte Winduog gewinkelt, oberhalb braun mit gelben zickzack¬ 
förmigen Linien, unterhalb mit einer breiten braunen Binde. Phi¬ 
lippinen. 

Pfeiffer beschreibt 16 Arten Helix, die von Cuming auf den 
Philippinen gesammelt wurden, und die tbeils von Sowerby, thcils 
von Broderip, tbeils von ihm selbst benannt worden sind. (Proc. 
zool. soc. 1842. p. 85.) Ferner 6 Arten ib. p. 150. 

Helix Valtont Lovell Reeve eiförmig, niedrig, rothbraun mit 
Längsstreifen, Mündung mit schwarzem Rande. Ceylon. Ist in der 
Conch. syst, abgebildet. Proc. zool. soc, 1842. p. 49. 

Helix ravida Benson (Annals IX. p. 486) kuglig, genabelt, 6 
quergefaltete Windungen. Cbusan. — H. naninoides id. ib. scheiben¬ 
förmig, oben strahlig gestreift. Siogapore, selten auf Cbusan. 

In dem ersten Hefte von Philippi’s Abbildungen und Beschrei¬ 
bungen neuer Conchylien ist die vierte Tafel der Gattung Helix ge¬ 
widmet. Die meisten sind von v. d. Busch aufgestellt und bereits 
in Pfeifler’s Symbulae Heft 11. enthalten, nämlich //. Rumphii , gc- 
jnina, batnviana> inquinafa, rotatoria, sämmtlich von Java, Bensoni 
von Bengalen. Ausserdem ist H. Fibula Sow abgebildet und H . conus 
Phil, konisch, scharf gekielt, kastanienbraun mit gelben Nälheo. Java. 

Helix Tcnnesseensis Lea (Proc. Amer. phil. Soc. 184J. p. 31) 
oben planconvex, unten convex, gelb, schiefgestreift, genabelt, Labrum 
innen verdeckt. Cumberlaud-Gebirge. — //. mobiliana id. ib. p. 82. 

kuglig, rothhornfarbig, glänzend, geoabelt, Mündung mondförmig, 
Labrum ungeschlagen. Mobile, Alab. — H. minutissima id. ib. kuglig, 
braunbornfnrbig, genabelt, 4 Windungen, Mündung rundlich, Labrum 
scharf. Cincinnati. 

Petit de la Saiissaye unterscheidet von der Helix (Streptaxis) 
Comboides d’Orb. von Clmjuitos eine von Moricand in den Schriften 
der Genfer naturwissenschaftlichen Gesellschaft dahin gezogene 
Schnecke vod Bahia als eigene Art, uud nennt sic H. (Streptaxis) 
dejecta. Diese hat auf dem Lahrum zwei Zähne, wogegen sich da¬ 
selbst hei H. comboides d’Orb, nur einer findet, auch ist diese letz¬ 
tere viel grösser. Bei' dieser Gelegenheit giebt der Verf. auch die 
Diagnose einer neuen Art: II. jCandei testa subovali, albida, nitida, 
perforata, aufr. 5 — 6, convexiusculis; apertura rotundata, edeutula, 
breve rcflexa; umbilico parvulo. 5 Mill. Neu - Grauada. (Revue 
zool. 1842. p. 175.) 

Carocolla Cumberlandiana Lea (Proc. Amer. phil. Soc. 1840 
p. 289) weisslich, braun gezeichnet, weit genabelt, Mündung innen 
gefurcht. Cumberlaud-Gebirge. — C. Edgariana (id. ib. 1841. p. 31) 
oben eben, unteü convex, rothbrauD, ungenabclt, Spiodcl mit einem 
Zaho. Cumberlaud-Gebirge. 

J. C. Jay in New-York stellt zwei ueuc Arten Bulinms auf 
(Revue zool. 1842. p. 80): B . malle atus testa ovato-oblouga, sub- 




vcntricosa, subtenui, rugoso-mallcata, albida, macnlis fuscis sub- 
scrialis irrcgulari(cr picta, anfractibus quinis, ultimo maxiioo, spira 
conicft - subacuta, apice obtuso, apcrtura ovato - acuta, intus sublti- 
tcsccntc, columella coutorta, labro albo, crassiusculo, late reflexo, 
umbilico ovato-oblongo. Luog. 55 3IilI,; larg. 28 Mill. — ß. fulgn- 
ratns testa oblonga, solidiuscula, transvcrsiui striato - nudiilata > an- 
fractibus quinis, convexiusciilis, ultimo dilute olivaceo, flaromis fuscis 
fulgurantibus interdnm coufluentibus ornato, supernc macnlis albis 
alternis cincto, spira conico-subacuta, decorticata dilute-rosea, aper- 
tura ovato-oblonga, intus subfulva vel anrantia, columella plicata, 
umbilico oblongo, labro reflexo, albido. Loug. 50 Mill.; larg. 22 Mill. 
Sollen beide von einer Insel des stillen Oceans stammen. 

Einen neuen Bulimus vou Soul eye t finden wir ebenda p. 102. 
B. nmbilicaris testa umbilicata, ovatn-conica, albido -rosea, laevi- 
gala, anfr. 6 — 7 convexiitsculis, npertura ovato-ohlonga, angustata, 
columella subreef n, reUexiuscula, labro teuui, stibrellexo, umbilico 
magno, cyliudricu, nsqitc ad apicein perspieuo. 13 Will. Bolivia. 

Jonas giebt Proc. zonl. Soc. 1912. p. ISS vier neue Bulimus: 
B. cafabaptns genabelt, rdlhlich, mit gelben welligen Läugsbinden. — 
B. balanoides gelb mit braunrot heu Binden, an der Basis grün. — 
B. i/pfomarpbus gelb mit drei rothbraunen Binden. — B. Simplex 
grün, die letzte Windung mit stumpfem Winkel. Sämmtlich ven den 
Philippinen. 

Pfeiffer beschreibt 5 Arten Bulimus von den Philippinen durch 
Cuniing gesammelt: B. breviculus y Cunuugn , lignarius , juglam und 
Xymplia (Prnc. zool. Soc. 1842 . p. 88 ); und 0 Arten ebendaher: B. 
corhliodes , cuyoensis, fjfusus, macrostoma , Romblonensis , solidus , sub- 
carinatus, über und viretts (ib. p. 151). 

Pfeiffer stellt auch ib. p. 186 vier Arten Bulimus von Chile 
auf: B. Bridgesii gelbbraun, pachyckifus stark, weiss, rliodaane ge¬ 
nabelt, weiss mit röthlichen Flecken und Flammen, terebrcilis längs- 
ruuzlig weisslich, oberhalb braunbläulich. 

Bulimus smarugdinus Keeve grün mit weisser Binde an den 
Näthcn. Philippinen. Ist in der Conch. syst, abgcbildet. (Proc. zool. 
Soc. 1842. p. 49.) 

Bulimus Jayanus Lea (Proc. Amer. phil. Soc. 1841 p. 31) eiför¬ 
mig konisch, oben wcisslicb, unten kastanienbraun, genabelt, 6 Win¬ 
dungen. Java. 

Vartula Dumartroyii Sonleyet (Bevuc zool. 1842. p. 102) testa 
ovato-conica, pallidc olivacca, superne fusca, anfr. 6, subcouvexis, 
lacvigatis, apertura obovata, bilamellata; lamella palatali validiore, 
immersa, lamella cnlumellari breviore; labro intus incrassato albido 
aut fusen, extus temie comprcsso, basi subreflexo; umbilico mcdiocri. 
10 .Mill. Ins. Sandwich. — V. inßata Hccve testa obeso - conica, 
transversim (eutiissime striata, albida, epidermide luteo-ftisca induta. 
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nnfractn iillimn augulato -inflatn, umhilieato, apertnra subqnndrata, 
labro plaoissime cxpanso. (Proc. zool. Snc. 1842. p. 197.) 

Achat in n Perrot eli Pfeiffer (Rev. zool. 1842. p. 305) nähert 
sich einigen Arten der Gattung Glandiua, glatt, durchsichtig, die 
letzte Windung beträgt ein Drittel der gauzen Länge. Plateau der 
Neelgherries. 

Lovell Reeve stellt vier neue Arten Acliatina auf (Proc. zool. 
Soc. 1842. p. 55), die sämmtlicb iu seiner Conchulogia systematica 
Vol. n. abgebildet sind: A. lactea milcinveiss, längsgestreift. Zan¬ 
zibar. — A. tincta weisslich mit grossen Längsflecken, Apex rosen¬ 
farbig. Africa? — A. Cransii kastanienbraun, längsgefurcht, mit 
Ausnahme der letzten Windung. Cap Natal, Africa. — A. picta 
weiss mit grünen Fleckenbioden, Mündung rund, getblich. Cuba. 

Achatina erecta Henson (Annals IX. p. 487) weisslich, pfriem- 
förmig, rauh, 8 Windungen. Macao. — A. turbinata Lea (Proc. 
Amer. phil. Soc. 1841. p. 31) weisslich, sebief gebändert und gefleckt, 
fast gekielt. — A. striata id. ib. cyliodrisch, längsgestreift, hornig, 
8 Windungen. Beide von Liberia. 

F. Förster publicirte in den Acten der Leopoldiner Academie 
Vol. XIX. pars 11. p. 249 einen Aufsatz: „Ideen über die Gebilde der 
Clausilien,“ in welchem er sebr weitläufig die verschiedenen Formeo 
der Clausilia ventricosa nicht als Arten, sondern als „Gebilde“ sondert 
und beschreibt, denen er auch besondere Namen giebt. Es werden 
drei Klassen, die erste mit drei Ordnungen unterschieden. 

Clausilia pluviatilis B e n s o n (Anoals IX. p. 486) hellolivenfarbig, 
14 Wiodungen, leicht quergestreift, am Grunde des Labiums eine 
schiefe feste Falte und eine Furche. — CI. acultts id. ih. bräunlich, 
10 —11 Windungen, leicht sebiefgestreift, Müodung mit 2 bis 3 Zähnen. 
Beide auf Chusan. 

Pupa Hoppii Möller (Groenl. p. 4) testa dextrorsa, cylindracea, 
obtusa, laevj; columella bidentata. 

Im Magasin de Zool. 1842. pl. 55. 56. sind die bereits in der 
Revue zoolog. 1841 aufgestellten Cyclostoma cuvierianum und mela- 
nosloma Petit abgebildet. — C. Gironnierit Souleye t (Rev. zool, 
1842. p. 101) kreisförmig, genabelt, weiss mit brauneo Flecken, unten 
kastanienbraun. 22 Milk Lu$on. — C . maculosa id. ib. bauchig 
kegelförmig, genabelt, gekielt, mit gelben uod braunen Strichen und 
Flecken. 14 Milk Lupoo. 

Mehrere Arten dieser Gattung stellte d’Orbiguy in der Hist. nat. 
de Cuba auf: C. latilabris .verwandt mit C. labeo, aber kürzer, konischer 
uod einfach läogsgestreift. — C. ventricosa bauchig, pupaförmig, glatt, 
rosenfarbig, vorn violett. — C. auriculata cylindriscb, längsgestreift, 
genabelt, weisslich, vorn violett. — C. bilabiata weisslich roseo- 
farbig, lamellenartig kreuzw f eis gestreift, Mündung mit zwei Rän¬ 
dern. — C. pudica violett, kreuzwfeis gestreift, Mundrand über dem 
Nabel in 2 Lappen getheilt. — C. Pretrei weiss, genabelt, längs 
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lamellcnarlig, quer dornig. — C. Anberiana feio kreuzweis gestreift, 
Näthe lief gekerbt, Labrum einfach. — C. Candcana quer gefurcht, 
längs lamellcnarlig gestreift, Näthe unregelmässig lamcllcnartig ge¬ 
kerbt, Labrum zweilheilig. — C. Delatreana ungenahelt, gelb mit 
braunen Binden, läogsgerippt, quergestreift, Näthe gekerbt, Mündung 
oval. — C. Sagra genabelt, gelb, längs und quer braunrolh gefleckt, 
quergestreift, Näthe einfach, Mündung oval. — C. Paeyana quer 
liefgestreift, braungelb mit rothen Binden, Näthe einfach, Mündung 
oval. 

Von G. B. So wer by finden sich mehrere neue Cyclostoma-Arten 
io den Proc. zool. Soc. 18-12. p. 80 von den Philippinen: C. acuti - 
tnarghiafum , litxomcum, canaliferum, validnm , Stainforthii , tuba> 
philippinarum, altum , pupiniforme. 

Cyclostoma cincinnatensis Lea (Proc, Amer. phil. Soc. 1840. p. 289) 
t. elevato-conica, laevi, nitida, diaphann, umbilicata, anfractibus se- 
nis; aplce ohtuso, labro margine reflexo. Cincinnati. 

d ? Orbigny stellt in Ramon de la Sagra’s Hist. nat. de Cuba, 
Mollusques p. 237, eine neue Gattung Odontostoma (der Name ist 
bereits vergeben) in der Familie der Cyclostomiden auf. Dieselbe 
unterscheidet sich von Helicina nur durch den nicht verdickten Mund¬ 
rand, und durch das Vorhandensein von Zähnen an der Spindel, 
welche sich Jamelleiiartig nach innen fortsetzen; ein Deckel scheint 
diesen Thicren zu fehlen. Beide Arten von Cuba* O . depressa ist 
niedrig und bat 6 Windungen. — 0. globulosa kugtig, mit 5 Win¬ 
dungen. Beide haben 2 Lamellen an der Spindel. 

Helicina sagraiana d’Orb. Cub. unterscheidet sich von H. major 
Gray durch den verdickten nicht ungeschlagenen Mundrand. — //. 
rariegata, marmorata und Lanieriana scheinen den Varietäten der 
Pfeifferschen Art H. adspersa zu entsprechen. — H. crassa dick, 
kuglig, längsgestreift, rothbraun mit weisser Binde, der Spindelwinkel 
gezähnt. — H. xephirina kuglig-kegelformig, glatt, rötblicb, Labrum 
weiss. — H. Petit iana konisch, gelb, quergefurebl, Labrum weiss, 
Spindelwinkel scharf. — H. Sloanü ist H. conica Pfr. — H. conica 
krciselförmig, gelb, glatt, Mündung dreieckig, Windungen gekielt, 
Spindelwinkel eben, fast gezähnt. — II. trochulnia kreiselförmig, 
glatt, Spindelwinkel convex, Müodung halbmondförmig. — //. elegans 
scheint II. rupestris Pfr. zu sein. — //. elongata verlängert konisch, 
glatt, oben wie schräg gehämmert, hellgelb. — H. rotunda kuglig, 
glatt, rosenfarbig, Spindelwinkel ausgeraddel. — H. dentigera rund¬ 
lich, niedrig, glatt, weiss mit eioer Binde, Spindelwinkel gezähnt, 
ausgerandet. — H. minima rundlich, niedrig, glatt, hell rosenfarbig, 
kleiner als die vorige. — //. globulosa kuglig, glatt, weiss mit 
braunen Binden. SämmtJicb von Cuha. 

Sowcrby zählt ln seiner Monographie der Gattung Helicina 
1. c. mehr als 70 Arten auf, unter denen mehrere neue. 

H. jamaicensis . II. aurantiae Gray simillima, sed t. magis conica, 
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ct magis tenui; peritrcmatc pallidinre, minus incrassato — II. IJroivnii 
t. glubosa, tenui, nnfr. ultimo magno; apcrtura semilunari, labio cx- 
tcrno reflcxo, paululum cxpanso, prope columellam incisura clongata; 
labio interuo prope columellam subcalloso, columella oMiqua, acuta. 
— H. Intea t globosa, snbangulata, laevi; labio externo paululum ex- 
panso, vix incrassato, labio interno levitcr incrassato. Antillen. — 
H. antillarum t. depressa, magna, tenui, leviter striata, aufractu ultimo 
magno, labio interno tenui, prope columellam paululum incrassato, 
columella rotundata, angusta, obtusissime angulata; labio externo 
cxpanso, reflcxo postice subdepresso. Antillen. — II guadehnpensis 
(Zool. proc. 1S42. p. 7). — //. macnlata t. trapezoidea, snbangulata, 
supra iufraque conica, laevi, tenui, rubrofasciata et macnlata, labio 
externo reflexo, subexpanso, ad basin colnmellae tenui, columella 
subcallosa, ad basin attenuata, operculo cornco. Sudamerica. — H. 
polita (Znol. proc. 1842). — H. similis (Zoot. proc. 1842). — H. 
parva (Zool. proc. 1842). — H. maxitna (Zool. proc. 1942). — II. 
pellucida (H. zephyrinae Dticl.) similis, sed columella paeoe recta, 
snbangulata. Guiana. — II. pyramidalis (H. conica d'Orb.) — II. 
angustissima (H. acutissima) (Zool. proc. 1842). — H. trochijormis 

ib. _ II. aglutinans ib. — H. lazarus ib. — H. rotella t. laevi, 

nngiilata, vix carinata, labio externo reflexo, labio interno expanso, 
columella subangiilata. — U. pilosa (Zool. proc. 1842). — H. angn- 
laia ib. — IL cornca. 11. orbiculatae (Oligyrae orb. Say) simillima 
sed t. crassiori, labio externo ad basin colnmellae subemarginato, co¬ 
lumella catlosa. — II. minuta (Zool. proc. 1842). — Die Arten aus 
den Procccdings zool. Soc. sind auch abgedruckt Annals X. p. 400, 

Sowerby’s Monographie der Gattung Pupina 1. c. enthält 
0 Arten; der Text ist bereits in den Proceed. zool. Soc. 1941. p. 102 
abgedruckt. Yergl. dies Archiv. 1842. II. p. 390. 

Richard Brinsley Hinds stellt zwei neue Arten Pupina auf. 
V. aurea goldgelb, Mündung unten mit einem Einschnitt, oben aus- 
gerandet und gezähnt. Neu-Guinea. — P . mitis braun, eine rotbe 
Linie an den Nathcn, Mündung unten eingesebnitten, oben ausgc- 
randet und gezähnt. Xeu-Irland. (Annals X. p. 83.) 

Auricula frumentnm Petit de laSaussaye (Revue zool. 1842. 
p. 105) braun, Spindel dreifältig, kein Nabel. 8 Mill. Peru. — A. 
avejia id. ib. braun, cyliudrisch spitz, Spindel mit drei hell violetten 
KaltCD, Labrum innen iu der Mitte verdickt, keio Nabel. 7 Mill. Chili. 

Derselbe Verf. stellt 6 Arten der Gattung Auricula als neu auf, 
die sämmtlich von Cuming gesammelt wurden. A tornatelliformis 
von den Philippinen, dolio/um von Liifon, Reclusiana von West- 
Colmnbien, pyriformis ebendaher, ceylonica von Ceylon, pulchella 
von den Philippinen. (Proc. zool. Soc. 1842. p. 201.) 

Carychium exile Lea (Silliman Amcr* Journ. 1942. p. 109) sehr 
hoch, weisslich, längsgestreift, 6 Windungen, 3 Zähne in der Mün¬ 
dung, Philadelphia. 
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Lovcll Rcevc lieferte eioe Synopsis der Gattung Scarabus , 
in der er 11 Arten annimmt Alle sind ahgehildet auf einer Tafel 
die zugleich in des Verf. Concholngia systematica angewendet ist. 
Helix clausa Wagn., die hierher gezogen wird, gehört offenbar nicht 
in diese Gattung. Die Auricula scarabaeus Quoy aeont er Sc. stria- 
tus. Ausserdem sind zwei neue Arten beschrieben: Sc. leh'thostoma 
soll sich durch die hell dottergelbe Farbe der Mündung unterschei¬ 
den. — Sc. pyramidatus am meisten langgestreckt, Mündung gelblich, 
stark emaillirt. (Annals IX. p.219 und X. p. 74.) 

Eine neue Art derselben Gattung beschreibt Richard Brinslej' 
Hinds von den Feejee - Inseln: Sc. pollex kastanienbraun, stark 
längsgestreift. (Annals X. p. 52.) 

Lea beschreibt in den Proc. Amer. phil. Soc. 1841 p. 32 drei 
Arten der Gattung Physa: PA. llildrethiana von Illinois, inflata von 
Virginien, Troosfertsis von Xashville. 

Benson giebt eine Notiz über das Vorkommen von Planorhis 
spirorbis Müll, und Limoaeus glaber Müll, in Irland (Calcutta Jour¬ 
nal VuL II. p. 223). 

Planorbis papyraceus Benson (Annals IX. p. 497) sehr fein 
strahlig gestreift, am Rande gekielt, auf beiden Seiten vertieft. — 
PL hemisphaerula id. ib. oben convex, -unten vertieft, ungekielt. 
Beide von Cbusan. — PL regnlaris Lea Proc. Amer. 1841. p. 32. 
kuglig, oben eben, unten eng genabelt, durchsichtig, hlassgelb, drei 
oben gekielte Windungen. Vereinigte Staaten. — PL Buchanensis 
id. ib. linsenförmig, am Umfange gekielt, unten eog genabelt, drei 
Windungen. Ohio. — PL bellus id. ib. scheibenförmig, unten weit 
genabelt, grüngelb, vier oben gekielte, unten fast gekielte Windungen, 
innen rothbraun. Tenn. 

Lymnea plicatula Benson. Annals IX. p. 4S7 lelzte Windung 
quergefaltet, Xäthe vertieft, Spira spitz, meist eisenfarbig. — L. 
minor id. ib. glatt, 4 Windungen, Spindelfalte obsolet. Beide von 
Chusan. 

Lea stellt von dieser Gattung in den Proc. Amer. phil. Soc. 1841. 
p. 32 Ib Arten auf: philadelphica von Philadelphia, Grijfithiana aus 
dem Charlottensee, Neu York, Xuttaüiana und Bulimoides von Ore¬ 
gon, exigua von Tenn, planulata White Sulphur Springs, Va, fu- 
siformis Niagara, rustica Obio, plica Tenessee, coarctata Newport, 
casta, parva , c urta, strigosa , Kirtlandiana vom Ohio, rubella 
von Oahu. 

Ctenobranchia. 

Neue Gattungen und Arten: 

Yalvata bicurinata Lea Proc. 1841. p. 83. t. orbiculari, superne 
planulata, bicarinala, snberassa, superne cornca, infernc albida, late 
umbilicata, suturis impressis, spira depressa, anfractibus qtiaternis 
convexis, apertura rotunda, intus albida. Schiiylkill River. 

Archiv f. Nalurgemh. IX. Jahrg, 2. Brt. J 
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Paludina Breughelii Cantraine Bull, de Brux. IX. 2. p. 349. 
testa ovato-conoidea, solida, corneo -fulvescente, epidermide viridi- 
fusco; anfr. 4—5 convexis; apertura ovali, superae vix angulata, 
spirain non aequante; peristomate cuutinuo, lahro simplici. Malta.— 
P. snbfasca id. ib. testa conoideo -depressa, subperforata, coruco- 
viridescente aut fulva sub epidermide fusca; aDfr. 3 — 4, convexis; 
apertura ovato - rotundata, superue vix angulata, spiram superante; 
labro acuto simplici; labio reflexiusculo, subincrassato, peristomate 
continuo. lstrieu und Dalmatien. — P. quadrata Bensou AunalsIX. 
p. 487 olivengrün, leicht quergefaltet, längs gefurcht. — P. lecythoides , 
quergefaltet, 6 — 7 Windungen, Mundrand etwas umgeschlagen, 
schwarz. — P. ( Bithynia) longicornis 4 Windungen, glatt, Mund- 
rand etwas umgeschlagen, schwarz. — P. {Bithynia) striatula glatt, 
hornig, Mundrand umgeschlagen, schwarz, wellig. Alle von Chu- 
san. — P. seminalis Hinds Annals IX. p. 83. stumpf thurmförmig, 
Apex ahgefressen, Mündung bläulich. Californieu. Verwandt mit P. 
nuclea Lea. — P. regularis Lea Proc. Anier. Soc. 1841. p.34. kuglig, 
grünlich hornfarbig, ungenabelt, 5 Windungen, Mündung gross, in¬ 
nen blau. Ohio? — P. obtusa id. ib. cylindriscb, grünlich, schwach 
genabelt, 4 Windungen. Ohio. — P. Troostiana id. ib. bauchig konisch, 
borngelb, genabelt, Mündung gross, rund. Tenn. — P. anguiata , 
Coosaensis und cyclostomafonnis id. ib. p. 83 aus dem Cnosa River, 
Alabama. — P. incrassata und coarctata id. ib. 1942. p. 243. von Ala¬ 
bama. — P. bermondiana d’Orbigny. Cub. grünlich, genabelt, vorn 
fast gekielt. 

D’Orbigny beschreibt in der Hist, de Cuba mehrere Arten ssiner 
Gattung Palndestrina : P. auheriana , ajfinis , candeana. 

Lea beschreibt a. a. O. p. 34 5 Arten der Gat. Anculosa, Troostiana, 
gibbosa , dentata , carinata, variabilis und p.83 A. rubiginosa, bella, 
Griffithiana, tuberculata . Ferner 1842. p. 243 A. ittcisa, Foremarti, 
solida, flamm ata. Desgleichen Amnicola orbiculata und parva. 

Jo tencbrosa Lea ib. testa fusifnrmi, snbtenni, subnigra, Incvi, 
spira conica, suturis vix impressis, anfractibus seois, subplaoulatis, 
apertura irregulariter pyriformi, intus purpurea. Tennessee. 

Laguncula nov. Gen. Benson Annals IX. p. 4S8 testa turbi- 
nata, subglnbosa, apertura majori, integra, oblonga, peristomate 
interruptn, labio subretlexo, umbilico profundo, tortuoso. Eine Art 
L. pulchella. Chusan. 

Vorzugsweise reich an neu aufgestellten Arten ist diesmal die 
Gatumg Melanin. 

Zunächst macht Haldenian Bemerkungen über die verwandten 
Gattungen. PireDa aurita will er wegen des gefranzten Mantels zu 
den Cerithinen stellen (Genus Claviger Haid. ib. Vol. 42. p. 216); Pi- 
rena atra behält er als Typus der Gattung, und lässt sie iu der 
Familie der Melanien, indem er sagt, sie verhalte sich zu Melanopsis, 
wie Melanin zu Anculosa, io Bezug auf Organisation und Lebens- 
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weise der Thierc. (Silliman Amer. Jmiro. Val. <11. p. 21.) Zwei Arien 
AI. canceltata und AL ( tiemisinus? Swnins.) crebrieostis vnn Cliusan 
beschreibt Oe ns an Annals IX. p. 499. 

ln dem ersten Hefte von Philippi’s Abbild. und Beschr. neuer Con- 
ehylien ist die erste Tafel der Gattung Melanin gewidmet, alle neuen 
Arten sind durch v. d Busch aufgestellt. M. Wintert tbiirinförmig, grün¬ 
lich, nahe der \atli eine Reihe spitzer Höcker, Basis gestreift. Java. — jl/ 
ßammulnta pfrieinförmig, rntlibraun mit rostbraunen Längsflammen, 
II Windungen. Java — .1/. corouata bauchig, decollirt, eine Reihe 

spitzer Hocker nahe der Xath , 3 Windungen. Bengalen.— Al. semigra - 
nosa länglich, an der Spitze decollirt, 4 Windungen, nahe der Xath mit 2 
granulirten Linien, Basis glatt mit schwarzen Linien. Java. — AL crassa 
hauebig, decollirt, oliveufarbig, glänzend, 2^ Windungen, Bengalen. 
— Al.gtans länglich, glatt, decollirt, 2 Windungen, Mündung bläulich. 
Java. — M.sonata eiförmig, glatt, an der Spitze abgefressen, gelbbraun 
init drei schwarzen Binden. Bengalen.— Al. testudinaria glatt., an der 
Spitze decollirt, gelblich mit schwarzen Flammen, 4 Winduugen. 
Java. — AL torqriata tburmförmig, glatt, gelbbraun, 4^ stark con¬ 
vexe Windungen. Java. — Al. terebra pfrieniförniig, griingrau mit 
Puncten und schwarzen Längslinien. Java — AL o rnata länglich, 
glatt, olivengrün, 4 Windungen oben mit braunen Flecken geziert, 
Java. — M.gramtm klein, rothhraim, gegittert, an derSpitzÖ abge¬ 
fressen. Java. — Ausserdem sind noch M. tuberculata lVIüll. (Melanoi- 
des fasciolata Oliv.) und M. spinulosa Lam. abgebildet. 

Viele Melanien beschreibt Lea in den verschiedenen Jahrgängen 
der Proceedings of the American philnsopliical Society. Zwei Arten 
M. catenoides und Boyh'niana aus dem Chatahoochc River I. c. 1840. 
p.289. Ebenda 1841. p. 11 theilt derselbe die Gattung in neun Grup¬ 
pen, nämlich glatte, faltige, gekielte, gefurchte, gestreifte, höcke¬ 
rige, gekörnte, gegitterte, dornige. Hiezu beschreibt er an neuen 
Arten, glatte 25, faltige 10, gekielte 5, gefurchte 1, gestreifte 3, 
höckerige 3, gekörnte 1, gegitterte 2, welche alle hier namentlich 
anzugehen zu weit fuhren würde. Dasselbe gilt von den an dem¬ 
selben Orte p. 82 neu aufgestellten 7 Arten derselben Gattung. Jn 
derselben Zeitschrift 1842. p. 242. werden wiederum 12 Arten derselben 
Gattung kurz beschrieben, so dass sieb demnach der Catalog des Herrn 
Lea auf 266 Arten der Gattung Melania beläuft, unter denen 44 fossile. 

Metania brevis d’Orb. Cub dick, glatt, braun, mit schwarzen 
Linien, 4 Windungen. — Af. cubaniana id. schwarzbraun, glatt, 
länglich, — 1 L conica länglich conisch, glatt braungrün, letzte Win¬ 
dung etwas gekielt. 

AusCcritliium zonale Lani bildet Bensen Aonals IX. p. 489 eine 
neue Gattung llatfllaritr. testa turrita, insculpla, rudi, nnfractibus 
plurimis, apertura oblonga, Infra angustiore, basi truncata, evasa; 
laliro sinuato, supra cmargiuato, infra provecto, labio supra callo 
munito; columclla planata, basi incrassafa, oblique truncata, ca- 
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Dalem vix cfformantej operculo corneo, tcnui, spirali, multivcrticil- 
lato. Nur die eine Art B. zonalis. 

Menestho nov. Gen. Möller 1 c. Animal jiede elangato, an- 
gusto; nre simplice, membrana. linguali destituta (?); tentaculis 
brevioribus, crassiusculis, oculns perparvos ad basin iuternam feren- 
tibns. Operculn paitcu - spirato. Testa conico - turrita. Hierher 
Turbo albulus Faun. Groen. 4"'. Gehört doch wohl in die Nabe der 
Littoriuen. 

Rissoa plica Cantraine Bull, de Brux. IX. 2. p. 346 glatt, milch- 
weissj Coluraella oben mit einer Falte, verwandt n.it R. mnnodouta 
Philippi. »Sardinien. — R- subventricosa id. ib. grünlich harnfarbig, 
eng längsgefaltet mit Querstreifen, Labrum aussen schwach gerandet. 
Ostia. — R. marmorata id. ib. grünlich, grob braun inarinnrirt, am 
Grunde weiss, fein gestreift punctirt. Sardinien. — R. punctum id ib. 
glatt, bornfarbig, Labrum innen schwach verdickt, Peristom vollstän¬ 
dig, verwandt mit R. punctulum Phil. Küsten der Halbinsel Sant- 
Antinco. — R. obtasa id. ih. stumpf, glatt, hornfarhig gelb, 3 Win¬ 
dungen, Nath tief, Peristom vollständig. Sardinien, selten. — R, 
sabulum id. ib. stumpf, fast genabelt, glatt, hornfarbig grau, Apex 
braun, 4 Windungen, Mündung rundlich, innen gerandet, Peristom 
vollständig. Sardinien. — R. castanca , scrobiculata , globulus Möl¬ 
ler. 1. c. von Grönland. — R. caribaca y auberianu , gradata 
d’Orb. Cub. 

Rissoina catesbyana, sagraiana , elegautissima, striato - costata } 
brou'niana, sloaniana d’Orbigny Cub. 

Truncatella scalariformis Reeve aus dem stillen Ocean (Proc. 
p. 19?.). 

Ampullaria Tasmaniae Le Guillnu (Revue zoul. 1842. p. 105.) 
konisch, 5 Windungen, schwach gestreift, rnthbraun mit braunen 
unterbrochenen Querlinien, Nabel lief. 15 Mill. Vandiemensland. 

TurriteUa lactea Möller 1. c. weiss, 13 gerippte wellige Win¬ 
dungen. — T Polaris Beck ib. grau violett, mit 12 abgerundet vier¬ 
eckigen glatten Windungen. — T. costulata weiss, mit 12 — 14 
cylindrischen scharfgerippten Windungen. — T.cctribaea d'Orb. Cub. 
zart wellig, weisslich, 12 Windungen. 

Scalaria Eschrichtii Holb. bei Möller 1. c. 10 fein längsgestreif¬ 
ten Windungen, die unteren ganz glatt. — Sc. hotessieriana d’Orb. 
Cub. mit 10 flachen Hippen, 8 Windungen, die letzte vorn querge¬ 
furcht. Guuadelonpe. — Sc. albida id. mit engen schiefen blätter- 
artigeu Rippen, 9 Windungen. — Sc.Joliaceicosta id. mit erhabenen 
hinten erweiterten Lamellen, 11 Windungen. — 5c. echinuficosta 
id. mit welligen, vierstacheligen Lamellen. — Sc. uncinuticosta id. 
roseufarbig, mit. erhabenen, hinten hakigen Rippen. — Sc candeana 
id. ist vielleicht Sc. acuta Pfr. dies Archiv 1840. 1. p. 256. 

Lea stellt (Silliman Amer. Journ. 42. p. 110) eine neue Art der 
Gattung Pasithea auf, die er sordida nennt. Adams erklärt sie ib. 
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p,393 für cioe Abänderung voo Odoslumia trilida Gutild., Actaeon 
- trifidns Totten. Auch bemerkt er, sie sei nicht vooBostoo, wie Lea 
angiebt, sondern von Darthmuth. 

Actaeon parvus Lea ib. p. 111 spitz conisch, glatt, weiss, ge¬ 
nabelt, Spindel mit einer Falte. Delaware Bay. 

Lovell lleeve lieferte eine Monographie der Gattung Torna- 
tella, der er 13 Arten zuzählt, unter denen 7 neue (Proc. p. 58). 

Pyramidella cincta uod Glans Reeve (Proc. p. 198). 

Reel uz beschreibt io der Revue zool. 1842. p. 73 neue Arten 
Xeriten: N. aurantia von den Philippinen, N. Essingtoni von Neuhol¬ 
land, A r . ( Neritina ) Cumingiana von den Philippinen und Mollicken, 
N. (Neritina) phasiana von St. Domingo, N. (Clithon) rugata von 
den Philippinen, N. (Clithon ) sandallna vnn den Südseeinseln, N. 
(Clithon) arcllana von Manila, N. (Neritina) serruluta von Sumatra. 

Derselbe bemerkt ib. p. 177, dass die eigentlichen Xeriten sieb 
von den Xeritiuen dadurch wesentlich unterscheiden, dass der seit¬ 
liche Gipfel ihrer Spiodelflache ausgeschnitten ist, nicht durch die 
Zähne am Innern des Lahrum. Darauf beschreibt er wieder mehrere 
neue Arten: A 7 . corrosula Xeu-Guinea; Lougii Malabar, Le Guil- 
lotiana Salomoninseln; maura (Chemn. Conch. V. pl. 190 f. 1948—49; 
atrata Lam ) Polynesien, Madagascar; tenehrosa Solo-Insel im Norden 
voo Borneo; Neritina pisiformis Otahiti; Nerlt. Mittreana im süssen 
AVasser bei Grasse io der Provence; N. (Clithon) Souleyetana Ota- 
biti; N. (Clithon) ohscurata Otahiti; N. (Clithon) spinifera Insel Gua- 
ham; N. (Clithon) Menkeana Otahiti. 

Voo Soul eye t fiodeo sich einige Neritineo, welche auf der 
Reise der Bunite gesammelt wurden (ib. p. 269). N. indica 
scheint X. melaoostoma des Ref. zu seio. — N. subalata von den 
Philippinen ist verwandt mit X. suhcanalicuJata Recluz. — N. toura~ 
nensis der vorigen verwaodt. Cochincbina. — N. vestita verwandt 
mit X. dubia, die Epidermis ist über das Labrum vorgezogen. Phi¬ 
lippinen. — N. Gaimardii , grüo, mit schwarzen welligen LäDgs- 
lioieo, Labium ungezähnt. Cocbinchioa. 

Neritina armstrongiana Rinds Anaals IX. p. 82 schwarz, gold¬ 
gelb gefleckt, Dornen auf der letzten Wiodtiog, Labium mit einem 
stumpfen Zahne. Marquesas-Inseln. 

Recluz beschreiht 21 Arten Neriten aus der Sammlung Cu- 
ming’s, unter denen viele neue (Proc. p. 168). 

Neritina tristis d’Orb. Cub. schwarz mit weissen Punkten, 4 
Windungen, Spindel gezähoelt. — N. microstoma id. grünlich mit 
engen schwarzen welligen Läogslioien. Vielleicht Listen Pfr. Archiv 
1840. p. 255. 

Lessoo stellt Revue zool, 1842. p. 187 eine neue Neritina (Ne- 
ripteron) gigas auf, die gewiss, wie es Recluz ib. p. 234 bereits 
aDglcbt, Identisch mit Neritina granosa Sow. ist. Bei dieser Gele¬ 
genheit tbeilt letzterer die geohrten Xcritincn io zwei Abthciluogcn; 
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Nertpteron t. navicelliformis, lahrum postice superoe et iu- 
teroe productum, interdum utriimque canaliculatum, mit deo Arten. 
X. auriculatn Lain., tahitensis Less., oavicellina Guillou, bicanulicu- 
lata Reel., subauriculata Red., Mauritiae Less. 

Clypeolum t. rotunriata seu clypeiformis, labrum lateraliter di- 
latatuni seu auchim, dahin N. latissima Brod., cariusa Graj, Oweniaoa 
Gra 3 r , Rangiaoa Mus. Par., dilatata Brod., globosa Brod., alata Sow., 
Nuttalli Reel., granosa Sow., intermedia Sow., labiusa Sow. 

Reel uz beschreibt 9 Arten der Gattung Navicella , unter denen 
N. variabilis , Cumingiana , clypeolum t alle von der Insel Mindanao 
für neu angesehen werden (Prnc. p. 154). 

Le Guillou beschreibt 4 neue Arten Natica in der Revue zool. 
1842. p. 104. N . qnadrifascinta von Maognrevn; N. candidissima von 
Vavao; N . sandalina von der Sandalbaj'; A\ parrula von Borneo. 

ln Philippi’s Abbild, und ßesebr. neuer ConcbylienHeft 1. ist 
eine Tafel der Gattung Natica gewidmet und enthält ausser N. Re- 
clusiaua Desb., dublicata SJ 13 *, Heros Sa 3 r , triseriata Sa 3 r , ptumbea 
Lam., conica Lam., semisulcata Gra 3 ', consolidata Coutbou 3 ' mich 
einige neue Arten: N. affitiis v. d. Busch, eiförmig, glatt mit weis- 
sen rotbgegliederten Binden und rotheu Längsflammen; Nabel weit, 
mit kleiner spiraler Schwiele. Woher? — N. rliodastoma Phil, weiss, 
mit 5 Reihen rostbrauner Flecken, Xabel offen, Spindel und Spindel¬ 
schwiele rosenfarbig. Woher? — A r . alha Loven glatt, grünlich 
weiss, Xabel ganz geschlossen, Lahium kaum schwictig. Grönland. 
N. pygmaea Phil, weiss mit rothen Punkten und drei undeutlichen 
Binden, Gewinde bildet Absätze, indem die Windungen oben an der 
Natb flachgedrückt sind. Woher? — N. septentrionalis Beck bei 
Möller Moli. Grüol. kuglig, graurotb, Nabel mit halbkreisförmiger 
Schwiele bedeckt, Deckel kalkig. — X. nana Möller ib. kuglig un- 
durchbohrt, weiss, Deckel hornig. Beide von Grönland. — N.uberina 
d’Orb. Cuh. glatt, weiss, 6 Windungen. — N. sagraiana id. weiss 
mit brauüeo, welligen Läogslinien, ist wohl X. pulclietla Pfr., d. Arch. 
1840. p. 254. — A\ lacermila id. hraunroth, voro mit weisser Binde, 
Näthe weiss. 

Zur Gattung Narica Reel, giebt d’Orbigny Cub. drei Deue Ar¬ 
ten: N. sulcata , striata , lamellosa. 

Amaura nov. GeD. MullerMoll: Grönl. p. 7. Animal Xaticis affinej 
pede purvo, compacto, lobo posteriore destitulo, lobo anteriore pro¬ 
funde sinuato, oculis subctitaueis, ad basin internam lohi sitis. Oper- 
culo terminali, paucospiratoj testa ovala, imperforata, laevi, spira 
producta, apertura obpjTiformi, circiter dimidiae testae Jongitudiuis. 
A. candida weiss, glänzend. Grönland, 

Sigar et ns helicoideus Le G u i U o u Revue zool. 1842. p. 105 ntilch- 
weiss, qiicrgefurclit, längsgestreift, mit Nabelritz. 17 Mill. Amboina. 
X.? groenlandicus Möller 1. c. p. 10. 
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Velutina lanigera id. ib. ohrförmig, wollig, hellgelb. 

Delphinut a calcaroides C ao I r a i o e Bull. Brux. IX. 2. p. 341 testa 
parva, nrbiculafca, supra plana, infra coovexa, late umbilicata; anfr. 
3—4, ultimo bicarinato; carioa snperua spinis arraata, inferna cre- 
oata; apertura ratuudato - compressa. Golf von Cagliari. — D. tyria 
Neuhollaud, imperialis, ineisa, formosa und an ule ata vao den Phi¬ 
lippinen stellte Reeve auf Proc. p. 102. — D. tubcrculosa d’Orb. 
Cub. mit 6 höckerigen Querrippen, vier Windungen. 

Kotelia semistriata d’Orb. Cuh. weisslich, oben quergestreift, 
unten glatt, durchsichtig. — R. diaphana id. wie vorige nur ganz 
ohne Streifen, wahrscheinlich R. pusilla Pfr. — R. carinata id. ge¬ 
kielt, sonst wie vorige. — Jt. striata id. quergestreift, mit offenem 
Nabel. — K. anomala id. glatt, gekielt, mit offenem Nabel. 

Die Gattuog Solarium theilt d’Orbigny. Cub. in zwei Abtei¬ 
lungen: die eigentlichen Solarien haben einen niedrigen Deckel mit 
wenigen Windungen, innen mit einem erhabenen Höcker, andere 
( Ileliacus ) haben eioen spiralen konischen Deckel. Zur letzteren 
Abteilung gehört Sol. Ilcl/crti Desli. — Sol. Philippii Cantr. Bull. 
Brux. IX. 2. p. 344 (Valvata striata Phil.) Sardinien. — S. bisulcatum 
d’Orb. Cub. au der Peripherie zwei Rippen, über ihnen 5, unter 
ihnen 6 Querrippen. — S. delphimdoides id. quergerippt, weiss, krei¬ 
selförmig. — S. ruornatum id. zerbrechlich, glatt mit einem leichten 
Kiel. 

Lovell Reeve legte der Zoological Society sieben Arten der 
Gattung Phorus Monlf. vor, unter denen 4 neue Ph. e.custus , ealeu - 
Ufer us 7 pallidulus und c orrugatus (Proc. p. 160). Alle sind in seiner 
Coochologia systematica ahgebildet. 

Clancnlus ßlainvillii Cantr. Bull. Brux. IX. 2. p 344 lesta or- 
biculato-conoidea, umhilicata, nitida, laevi, alhicante, lineis obliquis, 
plerumque angulatis, purpureo-Iividis picta; anfr. 5 convexis, su- 
tura simplice distinctis, ultimo depresso, umbilico mediocri, spirato, 
non crenato, albo; apertura ovato - depressa ; labro intus sulcato, 
culumella supra unidentato - plicata, infra subunidentala aut trituber- 
culatä. Tripoli. 

Trochus asteriscus , gemmosus , kanleyanus , jnodestus , alle mit 
unbekanntem Vaterlaude, extmius von Payana, melanostoma von 
Neuholland sind abgebitdet in der Concbologia systemalica von Lo¬ 
vell Reeve (Proc. p. 1S4). — T. hotessieranus d’Orb. Cub. kreis¬ 
förmig, genabelt mit zwei seitlich erhabenen Streifen, weiss, schwarz 
und rotb variirt, Spindel mit einem Zahn. — T. canaliculatus id. 
kreisförmig, gekielt, weisslich, braun wellig gefleckt, genabelt, ein 
Zahn an der Columella. 

Lacuna glaciafis Mötler 1. c. testa ovato-conica, rufo-fusca, 
anfr. h cylindraccis, plicis membranaceis angustis, cincreis, confer- 
tis ornatis. 

Margarita glauca Möller 1. c. testa conoidea, laevi, opaca, 
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albido -livida, umbilico mediocri, anfr. 4 cylindraceis, sursuni cre- 
scentibus. — M. Yahiii id. ib. testa conoidea, hyalina, nitida, niarga- 
ritacea, umbilico angusto; anfr. 4— 4' 2 cylindraceis, sursum crescentibus. 
— i>/.? costulala id. ib. testa mintita, depresse globosa, lutea, anfr. 

3 sursum crescentibus, cylindricis, plicis confertis transversim or- 
natis; umbilicD angusliore; peristomate continuo, paeue soluto. 

Pkasianelia umbilicata d’Orb. Cub, genabelt, ruth punktirt, weiss 
und roth gefleckt, die letzte Windung vorn gewinkelt. — P. zebrina 
id. genabelt, mit schiefen Linien, und rothen oder weisseu Flecken; 
vielleicht P. punctata Pfr. dies Archiv 1840. p. 256. — P. brevis id. ge¬ 
nabelt, weiss mit rothen oder schwarzen Puokten, Spira sehr kurz. 

Turbo ticaonicus t rariabiiis von den Philippinen, pulcher und 
squarniger unbekannten Fundorts. Lovell Reeve (Proc. p. 185). 

Conus victor Broderip Proc. 1842. p. 54. gelb,, mit weissen 
Flecken und zwei rosenkranzartigen schwarzbraunen Binden. Woher? 

Marginella caribaea d’Orb. Cub. gelblich mit drei braunen Bin¬ 
den, Labrum gelb, glatt — M. albolineata id. gelbrotb mit drei 
weissen Linien. — M. subtriplicata id. drei Falten an der Spindel. — 
JM. ovuliformis id. weiss, glatt, Spira verbürgen. — JL Lavalleeana 
id. scheint minuta Pfr. dies Archiv 1840. p. 259 zu sein. — M. sulcata 
id. weisslick mit 2 riithlichen Binden, längs gerippt, Labrum innen 
gezähnt. 

Ringicula sevustriata d’Orh. Cub. eiförmig konisch, dick, weiss- 
lich, vorn quergestreift, Spindel verdickt mit fcwei Falten, Labrum 
verdickt in der Mitte mit einem Höcker. 2 Milt. 

Olivina miliola d’Orh. Cub. weisslich mit welligen braunen 
Läogslinien, Spindel verdickt mit einer Falte. 

Yoluta Delcssertiana Petit Mag. de Zool. 1842. pl. 57 spindel¬ 
förmig, längs gerippt, Spindelrand querruuzlig, am Grunde mit drei 
Falten, Labrum scharf, aussen verdickt. 56 Mill. Madagascar. — 
Broderip beschreibt 7 Varietäten von Yoluta aulica Proc. 1842. 
p. 53. 

Mitra anais Lesson (Revue zool. 1842. p 142) t. ovato-turbi- 
nata, laevi, lutea, fasciis rutis angulatis ornata; labro dextro crasso 
unidentato, columella bi - tridentatave. Gambier-Inseln. — M. bicolor, 
und casta Swains., Oliva tehuelcha und Puelcha werden von dem¬ 
selben Verf. in eine Art zusammengezogen. — M. (tfßnis id. ib. t. cy- 
lindracea, laevi, grisea cum lineolis flexuosis nigris; suturis lineola 
aterriraa notatis; ultimo anfractu basi transverse sulcato et nigrose- 
riceo, columella sextiplicata. Ebendaher. — ‘J/. obiiqua id. ib. t. fusi- 
formi, laevigata, Immaculata, lutescente, fulvo cincta, minutissime 
transversim striata, ultimo anfractu basi striato, columella quadri- 
plicala alba. Ebendaher. — M. virginalis id. ib. t. fusiforrui - turrita, 
subulata, longitudinaliter transversimque striata, areolata, Divea, 
columella quadriplicata, labro externo denticulalo. Taiti. — M.groen- 
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Jandicu Beck bei Möller 1. c. spindelförmig, rothbraun, glatt, fein 
quergestreift, Spindel mit 4 Falten. 

Admete nov. Gen. Kroyer bei Müller 1. c. Animal pede magno 
antice lata, trnncatu, simiato, postice lanceolato, capite parvo, ro- 
tundato; ore simplice (proboscide et merabrana lioguali destituto), 
tentacuJis Inogis, llliformibus, oculos minutos in tuberculis ad basin 
exterinrem ferentibus. Opcrculo nullo. Testa orata, diapbana, fra- 
glli; apertura ovata, antice vix subeniarginata, cnluniella arcuata, 
oblique truccata, labio tenni^ recto. A. critpa n. sp. 

Lesson machte einige neue Coiumbellen bekannt. (Revue zool. 
1842. p. 184). C. clathra bedeckt mit starken Längs- und Querrip¬ 
pen, welche tiefe Löcher zwischen sich hildeu, drei Falten an der 
Spindel. Saudwichs-luseln. — C. buccmoides verwandt mit lugubris 
Kiener, mit schwarzen Leisten und rntben Vertiefungen dazwischen. 
Acapulco. — C. ampla quer gefurcht, Labrum innen mit zahlreichen 
Falten, 3 — 4 Höcker an der Spindel. Gambier-Inseln. — C. Aph- 
thaegera bräunlich gelb, fein quergestreift mit regelmässig gestell¬ 
ten schwärzlichen Schnüren, Längsrippen bezeichnen die Anschwellung 
der letzten Windung, Mündung w'eiss mit Purpurroth an der Spindel, 
worauf weisse Punkte. Acapulco. — C. pulicaris mit Längsrippen, 
weiss mit regelmässigen Reiben schwarzer Streifen auf den Rippen, 
MÜDdung weiss mit schwarzen Flecken am Labrum. Marquisen-ln- 
seln. — C. digitalis bedeckt mit Felderchen wie ein Fingerhut; weiss 
mit einigen gelben Wellen, Mündung klein weiss, Spindel mit Pun- 
cten und einem Willst. — C. Bftilippinarum Heeve (Proc. p. 199). 

Kburna japonica Reeve von Japan. Proc. p. 200. 

Terebra pretiosa Reeve. Proc. p. 200. 

Buccinum obliquum ist nach Pfeiffer = B. vitreum Pfr. (Revue 
zool. 1842. p. 26). — ß. genetta Lesson ih. p. 237 spindelförmig mit 
braunschwarzen Flammen, längsgefaltet, quergestreift, letzte Xatli 
mit vielen Warzen. Oran. — B nffinis id. ib. rothgrün, glatt, La- 
bium am Rande gezähnt. Stilles Meer. — B. phalaena id. ih. klein, 
glänzend, gerippt, quergestreift, Rippen warzig, weiss mit röthlicben 
Linien auf dem Gewinde, Lahrum glatt, innen verdickt, punctirt. 
Acapulco. — B. ßoridunum id. ih. kastanienbraun mit weissen Flek- 
ken. Südsee. — B. tulipa id. p. 238 dick, glänzend mit welligen 
Rippen, dazwischen zahlreiche Streifen mit weissen Wärzchen, 
gelb. Acapulco. — B. pulicaris klein, höckerig längsgefaltet, grau, 
mit schwarzen Höckern und weissen Streifen. Sandwichs-lnseln. — 
fi. elegans vnu Californicn und B. pyrastama Reeve (Proc. p J99). 
B. undulatum Möller 1. c. p. 11. — B. scalariforme Beck ih. 

Vlanaxis circinuatus Lesson (Revue zool. 1842. p. 187 roth, tief 
gefurcht, Epidermis wollig, roth, Mündung w eit, oben gezähnt, Spin¬ 
de! gezähnt. Acapulco. — Bl. areolatus id. ib. weiss mit rothen Bin¬ 
den, Windungen mit Feldern, Näthe gekörnt, Müudung klein, ubco 
gezahnt, Lahrum innen gefurcht. Taiti. 
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Rteinula iodo&toma Lesson Mag. de Zool. (842. p. 58 fcuglig, 
Mündung violett (in der Abbildung rosenroth), Epidermis bräunlich 
mit braunen Linien und sechs schwarzen Biudeu umgeben. 16"'. Neu 
Seelaad, bereits in der Revue zool. 1840 aufgestellt. — Derselbe 
Yerf. stellt zwei neue Arten derselbeo Gattung in der Rev. zool. p. 
102 auf. H. rufostoma, kuglig, höckerig, Mündung iunen violett, 
am Umfang weiss mit gelbeo Streifen, Labrum innen mit 6 Zähnen, 
Spindel mit 4 Runzeln. 3 Ceot. Gambier-Inseln. — R monstruosa 
grau runzlig, Lippeuraod mit 6 ungleichen Fingerungeo, Mündung 
orange, 5 Warzen am Labruui, 3 Falteo aa der Spindel. 24 Mill. 
Ebendaher. 

Daran schliesseo sich einige neue Arten desselben Verfassers ib. 
p. 1S6. Purpura violaceu testa parva, lougitiidinaliter et transversim 
costala, cancellata, grisea; apertura violacea, obliqua, intus deotata; 
canali distiocta; columella laevi. Gambier- und Marquesas-loseln. — 
P . aterrima t. ovala, nigra, spira hrevi acuta, tuberculata, trans¬ 
versalster fnniculala; apertura ampla, nigra, labro tenui. Gambier- 
Inseln.— P. avenacea t. ovato-oblonga, fusiformi, atra, transversim 
striata; striis perlatis, apertura lungitudiuali, labro dextro laevi, co- 
luinella rufo - eastanea. Ebendaher. — P.bicohr t. ovata transversim 
teuuiter striata, grisea, striis nigris, anlractibus convexis, spira 
brevi, ultimo aufractu dilatato, apertura longitudinali pnrpureo-atra; 
labro dextro laevi, deuiicnlis intus albis ontato. Södsee-Inseln. 

Oniscia Devnisoni und strombifoinus Ileeve Proc. 91 unbekaon- 
teo Fundorts. 

Sowerby’s Monographie der Gat hing Aporrhais enthält drei 
Arten: A. pespctecani\ pcscarbouis magis tenui quam A. pespelecuni, 
canalibus elongatis, labio externo trilubato. Mare medit; und occi- 
dcntaJis testa turrita, conceotrice plicata, spiraliter striata, canalibus 
brevibus, labio exteruo unilubato. Gray’s A. senegalensis fehlt. 

Die Monographie der Gattung RosteUaria desselben Verfassers 
enthält 4 Arteo: H. curvjrostrum Fncycl., cnrta Sow. (Zool. proc. 
1842. p. 165), rectirostrum Lam. und Povisii Petit W. S.? Letztere 
Art, bereits in der Revue zool. 1840, p. 326 aufgestellt, ist mit der 
Abbildung im Magasin de Zool. 1S42. pl. 53 erschienen. 

Desgleichen die Monographie der Gattung Struthiolaria von dem¬ 
selben ib. 4 Arteo: IS. straminea (Murcx stramineus Gmel., Str. no- 
dulosa Lam.; 8. inermis Sow. Zool. Journ.; 8. gigas n. sp. strami- 
neae simillima, sed inajore; angulo aufractuum rotundato, nodulis 
minoribus ornato und 8. oblita Sow. Tankerville Catal. App. p. 18. 

Zur Gattung Strombus werden ib. 58 Arten aufgeführt, unter 
denen folgende neue: 5. crispatus (Proc. p. 143). — S. Sibbaidii l. 
subclavata, laevi; spira parva, anfractibus aogtilatis, plicatis, ultimo 
magno, ventricoso, labio interno oigro - lioeato; labio externo iu- 
tcrue striato, medio sub-incurvo; sinu parvo, Ceylon. — S. coni- 
formis t. cuuica, laevi, pallide fulva, fasciis bruaaeis iuterruptis 
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ciocta, valide aognla n, spira brevissima, anfractibus ad aogulum pli- 
catis, apertura angustata; labio externo vix expanso; sinu parvo. — 
S. dubius Gestalt eiues Conus, das Labrum schwach vorgezogen, 
und innen crenulirt. — S. elegans t. subclo ogata, fusiformi, spira 
subelongata, aufraciibus anguiatis, ad angularn plicatis, in medio 
minute tuberculatis, antice sulcatis; Ultimi margine varicoso, apertura 
ovali, striata. — S. haemostonm t. ovali striata, longitudinaliter pli¬ 
cata; apertura rosea, striata, labio externo sinu valido. — 5. fusi- 
fortnis t. fusiforrai, Iaevi, antice subtniDcata; spira conica anfractibus 
prope suturam imisulcatis, ultimo ad marginem striato, dorso sub- 
gibboso, apertura angustata, labiis intus striatis postice in canalem 
spirae partem dccurrentem attenuatis, externo oblique truncato, sinu 
autico parvo. — S.terebellatus t. elongata laevi, spira brevi, anfractu 
ultimo antice oblique truncato, apertura interne striata, labio externo 
vix expanso, paululum incrassato, sinu antico indistinetn, subden- 
tato. — S. bulbulus (zool. prnc. 1842). — S. glabratus t. subpjTami- 
dali, nitida, apertura ovali, bicaualiculata, colnmella truncata; labio 
externo crasso, reflexo; antice subemarginato, operculo ovali, 
anfractu ultimo ad dorsum prope siitnram plicato. — S. australis 
t. ovali, rugosa, spiraliler costata, spira elongata, anfractibus 
angulatis, plicato - tuberculatis, ultimo costis tuberculatis dua- 
bus; apertura lata, labio interno antice gibboso, labio externo ad 
anfractus dnos elevato, valide expanso, unilnbato, intus suJcato, 
postice costis duabus inagnis, margine crasso, subioflexo, intus cre- 
nulato, caoali recurvo. Australien. 

Strombus ponderosus Philipp! (Abbild, und Beschr. neuer Cnn- 
chylien I. 1.) Veiss mit rostgelben Liingsfiecken, Aussenlippe mit 5 
bräunlichen Ouerbinden; Windungen knotig, auf der letzten ein zu¬ 
sammengedruckter Knoten. Stiller Oceau. 

Slrombvs Chemntizii Pfr. wird von Pfeiffer selbst zurückge¬ 
zogen als identisch mit Str. pavifrons Swains. (Rev. zool. 1842. p. 26). 

Griniaud de Caux und Gruby beschrieben das Organ, 
welches beim JSIurex brandaris die Fnrpurtlüssigkeit enthält. 
Diese Tasche ist 2 Cenlimeter lang, 1^ Cent, am Grunde 
breit und ist trichterförmig. Sie liegt am obern Theil des 
Körpers zwischen Kopf lind Leber. Dies ist eigentlich die 
Lungenhölile, sie öffnet sich zwischen dem Mantelrande und 
dem Körper des Thiers. Die darin enthaltene Flüssigkeit ist 
ebenfalls microscopisch untersucht, es ist eine durchsichtige 
Flüssigkeit, welche ovale Zellen enthalt. '(Comptes rendus. 
Vol.XV. p. 1007). 

Murcx Ckryi Petit, zuerst aufgestclll iu der Revue zool. 1840. 
ist jetzt abgebildct in dem Magasin de Zool. 1842. pl 54. Verf. ist 


jetz.l geneigt, die Art für identisch mit Typbis ßelclicri Brod. zu 
hallen. — AL Steinfort hü unbekannten Fundorts, lteeve Proc. p. 104. 

Aus der Gattung Trichotropis Sow. finden sich bei Möller I. c. 
zwei neue Arten von Groenland: atlantica Beck und conica Moll. 

Mangelte Hotböllü Beck ib. testa conicn-fusiformi, tenera, dia- 
pliana, nlbida, laevi, anfr. 7 convexiusculis, longitudinaliter subti- 
lissime striatis, ad suturam rtigosis. 

Bei Möller 1. c. finden sich auch viele Arten aus Millet’s Gat¬ 
tung Drfrancia , särnnitlich hus Groenland, nämlich nobifis, scalaris , 
exaratu , woodiana (Pleur. turricula Wood.), elegans, cinerea , Pin- 
gelu Beck, Vahlii Beck, cytindracea, Beekii, livida , viridula 
(Tritoniuni viridula Faun. Groen.). 

Fusus finiiculatns Lesson Revue zonl. 1842. p. 104. verwandt 
mit F. Petit - Thouarsii Kiencr. Acapulco. — F. rosa ponti id. ib. 
gelbroth, mit regelmässigen Warzen, Mündung rosenfarbig. 6 Cent. 
Gambier-Inseln; wird ib. p. 212 von demselben Yerf. zn Fasciolaria 
gezogen, ihr fehlen zuweilen die Falten an der Spindel. — F. im- 
hricalus id. ih. p. 212 quergestreift, längsgerippt, Windungen mit 
kleinen Lamellen hedeckt, in der Mitte mit 2 Kielen. 6 Cent. Chili, 
Peru. — F. pyruloide's id. ib. wie voriger, aber ohne Längsrippeu, 
Miiudung gelb. Chili. — F.sinuatus id. ib. verwandt mit F. eiuuatus 
aber nur 26 Mill. lang. Chili. — F. follicns id. ib. abgerundete 
Längsrippen, durchschnitten vnn wellenförmigen Schnüren dachziegel¬ 
artiger Blättchen, zwischen diesen darhziegelartige Schuppen, die 
Schnüre sind ahwecbselnd roseofarbig und weiss. Taiti. — F.fron- 
dosus id. ib. ähnlich dem vnrigen, grau mit einigen schwarzen Schnü¬ 
ren. Marquesas-loseln. — F, ventricosus id. ib. oval, hauchig mit 
regelmässigen Schnüren ohne Längsrippen. Chili. — F. latericeus 
Möller 1. c. hellroth, mit glasheller Epidermis, mit vorstehenden 
Linien. — F. Kroyeri id. ib. rothbraun, unten mit wellenförmigen, 
eingedrückten Linien. — F. Holbötlii id. ib. weiss, glatt, mit braun- 
gelber Epidermis. 

Fasciolaria sulcata Lesson Revue zool. 1842. p. 212. ,8 Win¬ 
dungen mit breiten Längsrippen und alternireodeD Ouersehnüren, 
rothbraun. 24 Mill. Acapulco. 

Pleurotoma perlata Lesson (Revue znol. 1842. p. 143) t. parva, 
ovato - oblonga, rufa, perlis niveis cincta, spira acuta, apertura 
ovali, canali clungala. Saudwichsinselo. — P. funiculuta id. ib. t. 
parva, oblongata, turriculata, rufa, castis circularibus undulatis la- 
mellosisque tecta, spira acutissima, apertura longitudinali, scissura 
rotunda. Acapulco. — P. speciosa Reeve unbekannten Vaterlan¬ 
des. Proc. p. 199. — P. Beekii id ib. von den Philippinen. 

Turbinella pacißca Lesson Rev. zool., 1842. p. 211 verwandt 
mit T. crennlata Kicuer mit abgerundeten Rippen, regelmässig quer¬ 
gestreift. 18 Mill. Sandwichsinselo. — T. tdifetisis, etwa sechs 
Hippeu auf der letzten Windung, Labruin innen gefurcht, Spindel 






141 


mit 3 oder 4 Wülsten. Taiti. 6 Mill. — T. purpuroides hat das 
Aosebn einer Ricinula, Spindel mit 3 Querwülsten. lose] Gambier- 
— T. imperialis und vexillulum Reeve Proc. p. 198. 

Nach einer Bemerkung von L. Pfeiffer ist Cerithium procerum 
Kieoer s C. Martiniamim Pfr. von Lamarck mit C. vertagus ver¬ 
wechselt. C. lacteum Kiener müsse anders beoaout werden, da der Name 
bereits voo Pbilippi vergehen. Unter dem Namen C. stercus musca- 
rum Say seien von Kiener zwei Arten vereinigt, deren nur eioe dem 
C. muscariim Say entspreche (Revue zool. 1842. p. 26). — Cer. can- 
cellatum Lea (Silliman Amer. Journ. 42. p. 111) fast genabelt, längs¬ 
gefurcht, quer gestreift, Mündung unten in einen Kanal vorgezogen. 

Crepidala acuta Lea (Silliman Amer. Journ. 42. p. 108) convex, 
glatt, bräunlich, Apex spitz, gerade, Platte dreieckig, wciss, Mün¬ 
dung elliptisch. Delaware - Bay. 

Calyptraea cinerea Reeve Proc. p. 50 vom Cap Horn. 

Owen stellt eioe neue Gattung Li t he da p kus auf, welche 
sich von Calyptraea durch eine zweite Schale, welche der Fuss ah- 
sondert, unterscheidet. Der Kopf ist lang, rüsselförmig, zwischen 
dem Kopf und dem Fuss findet sieb ein eigeathiimlicher Fortsatz, wie 
ein zweiter Kopf, aber er ist nur eioe Üuplicatur des Mantels. Die 
Kieniea besteheo io zwei kurzen parallelen Reiheo cooischer Fort¬ 
sätze. Der Rüssel scbliesst eine lange hornige Zunge eio. Die Art 
heisst L . longirostris (Proc. 1842. p 147). 

Pom atobranch ia. 

Aus dieser Abteilung giebt nur 31511 er einige neue 
grönländische Arten: 

Bullaca punctata Schale länglich, weiss, mit feio punktirten 
Linieo. 

Bulla turrita klein, cyliodrich, weiss, Spira vorgezogeo, enge 
Nabelspalte. — B. corticata Beck cylindrisch, undurchbohrt, gelh, 
mit weJligeo Längsstreifen, Apex vertieft, von der Spiudelschwiele 
verdeckt. — B. Reinhardt Holl». (B insculpfa Totten?). — B . suö- 
angulata bauchig, gelb, io der Mitte der Windung wioklig, Spira 
tlacb. 

Gymnobranch tu. 

31 i J u e Edwards beobachtete bei einer Calliopaea zu 
Nizza eigenthümiiehe Kanäle, welche mit dem vorderen Theile 
des Y f erdauungskanals communiciren; es sind zwei Langsgefässe, 
von denen viele Zweige entspringen, die vordem gehen in die 
Fühler, die übrigen treten in die Lappen des Rückens, welche 
inan gewöhnlich als Kiemen betrachtet, indem sie sich zwei 
oder dreimal verzweigen. Alle diese Säcke füllen sich bald 
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nachdem das Thier gefressen mit Nahrung. Sie lassen sicli 
wegen der Durchsichtigkeit des Thieres leicht beobachten 
(Annales des Sciences naturelles XVIII. p. 330). 

Joshua Alder und Albany Hancock gaben (Ann.IX. 
p. 31) Beschreibungen von 17 neuen Arten von Nudibranchien, 
welche sie an der Küste von Northnniberland bei Cnllercoats 
beobachteten. Sie beobachteten zugleich Augen bei jungen 
Exemplaren von Doris repanda und Goniodoris nodosa hiu- 
ter den Rückententakeln; bei vorrückendem Alter wird die 
Haut so undurchsichtig, dass man die Augen nicht mehr bemer¬ 
ken kann. Die neuen Arten sind: 

Doris aspera niedrig, weiss oder gelblich, Mantel mit Stachel- 
chen erfüllt, uud mit breiten Höckern bedeckt, neun kleine, einfach 
gefiederte Kiemen. T 4 Ö ". — D. depressa sehr niedrig, röthlich, orange 
oder rothbrauo gefleckt, Mantel mit feinen spitzen Papillen, und 
quer über den Rücken geordneten Stachelchcn, 10 —11 einfache Kie¬ 
men in Hufeisenform T y\ — D. repanda Mantel mit kleinen weis- 
sen granulaartigen Höckerchen, eine Reihe schwefelgelber Flecken 
jederscits, 4 — 5 dreifach gefiederte Kiemen. — D. simifis ziemlich 
convex/mit vielen conischen weissen Papillen, 9 dreifach gefiederte 
Kiemen, mit einer stark gezähnten Mittelrippe. 

Polycera oceüata grünlich schwarz mit unregelmässigen hellgel¬ 
ben Augenflecken, Mundsegel über Kopf nnd Rücken in zwei Leisten 
fortgesetzt, die sich in der Mitte nähern, 3—4 breite, dreifach gefie¬ 
derte Kiemen. T y\ TriopaXnthus Johnston vielleicht der Jugendzustand. 

Tritoniafelhia mit kleinen AVarzen, rothbrauo und weiss gefleckt, 
Kiemen fest, zwei oder dreimal verästelt , 6 an jeder Seite des Riik- 
Icens. 1"; soll verschieden sein von T. arborescens Cuv. — T. pul- 
chella rosenfarbig mit kleinen dunklen, gelblichen Höckelflecken, 5 
Paar Kiemen, die vordere dreiästig. 

Meliboca ornata hellgelb mit uelkenfarhigcu Strichen und Flecken, 
sehr verwandt mit M. coronata Johnst. 

Eolls rosea weiss, am Rücken rusenfarbig uud lederfarbig ge¬ 
färbt, 15 oder 16 enge Ouerreihen von Kicmenpapilleu, jede mit 5 — 

6 Kiemen. — E. obtusalis ockergelb mit rothhrauncu Flecken am 
Kopf und Rücken; 12 Kieinenreihcu. — E. aurantia lederfarbig, 10 
— lt Kiemenreihen. — E. olivacea hellgelb, weiss und urange oder 
braun gesprenkelt, G —7 Kiemenreihen. — E. hystrix weiss, oben 
olivenbraun gefleckt, an den Seiten eine Reihe grosser Flecken, 6— 

7 Kiemenreihen. — E. vittata hell lederfarbig, rchfarbig gefleckt } 
Kopf breit, vorn abgestutzt, 6 — 7 Jficmeureihen. — E. pnllida weiss- 
lich gelb, mit weissen uud rosenfarbigen Flecken, Kiemen haufen¬ 
artig. — E. minuta gelblich weiss, Kiemen in zwei Haufen. — E. 
nana gelblich, Kiemen in 7—8 Reihen. 
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Einige Bemerkungen über Gynmobranchien, welche sich 
bei Dublin finden, giebt Arthur Hill IIassall. (Annals 
IX. p. 133.) 

Eine oeue Gattuog von Xacktkiemem stellt Lowe auf (Proc. 
zool. soc. 1942. p. 51). Peplidia. Corpus limacifurme, repens, 
ohlongum, postice cnrapresso - triqiietrum, dorso abrupte cristatum 
seu alato - carinatum, apice attcnuato, acuto. Caput antice veliferum; 
velo semicircnlari, margine funbriato -laccro, cilinlato; ore ioter 
labia buccalia sublus, simplici. Tentacula duo. Orificium geueratioois 
ad colli dextnim. Braoehiae diplomorpliae, seu in medio dorsi circa 
nnum stellatim ramosae, arbusculifornies, ramis pectinato-ciliatis, 
et per latera utrinquc loDgitudloaliter biseriatac, conico-papilliformes, 
papillis apice subdivisis, ciliatis. Eine Art P. Maderae . 

Endlich beschreibt Möller in seinem Index iMollnscornm 
Groenlandiae einige neue Nudibranchieii: 

Tergtpes riipfum gelb init 6 Riickenpapillen jederseits, diese sind 
gelb, mit weisser .Spitze und einem gelben Ringe am Grunde. 

Dorislituratu Beck niedrig, gelblich mit breiter kastanienbrauner 
Riickenlinie, 16 Kiemen. — D. acutiuscula Stp. 

Euplocamus Holböllii prismatisch hell gelbgrün, After mitten auf 
dem Rücken, drei Kiemen. 

Aspidobran c h ia. 

Emarginula c onoidea Lovell Reeve Proc. p. 50. 

' Cyclobranchia. 

Patella insessa Hiuds Annals IX. p. 82 oval, braun, innen weiss, 
Apex mit weissen Flecken. Californien. — P. cerea Möller 1. c. 
niedrig, milchweiss, rauh, Scheitel etwas nach vorn, gelblich. 

Patclloida depicta llinds Annals IX. p. 82 sehr klein, lioearisch, 
weiss mit rotben Linien am Apex, viermal so lang wie breit. Ca¬ 
lifornien. 

Sipbottartu eharacteristtca Lovell Reeve Proc. 1942. p. 49. 
voü Panama. 

Parmophorus corrugatus von Madagasear und P. Intermedins von 
deo Philippinen stellt Lovell Reeve Proc. p. 50 auf. 

Tabu lib ra n e h i a . 

Vermctus eburneus Reeve (Proc. p. 197). 

Cirribranchia. 

Dentalium longirostrum Reeve (Proc. p. 197). 
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Conchif er n. 

Mil ne Edwards fand in Pecten glaber männliche und 
weibliche Geschlechtsorgane, und wies dadurch die Zwitter- 
natur dieser Thiere nach. Annales des sc. nat, XVIII. p. 321. 

Das Ovarium ist orangefarbig und nimmt die untere und hintere 
Hälfte des Abdomen ein; aus ihm entspringt ein Gang, weichereinen 
Theil des Hodens durchdringt und zwischen der Basis der Tentakeln, 
dem Gipfel des Abdomen und dem vordem Ende der Kiemen endet. 
Der Hoden nimmt die grössere vordere Hälfte des Abdomen ein und 
ist milchweiss. Vorn geht er in den Fuss hinein und endet in zwei 
kleinen Öffnungen, welche in der Furche des untern Randes des 
Fusses liegen. Ein anderes exceruirendes getbes Organ findet sich 
jederseits vor dem Muskel und unter dem vorderen Ende der Kieme 
und scheint auch durch seinen Ausfübruugsgang mit dem Fusse iu 
Verbindung zu stehen; es möchte wohl die Function einer accesso- 
rischen Drüse haben. 

Sowerhy stellte neue Arten dieser Gattung auf (Proc. p. 163): 
Pecten pictus Pbilippiuen, superbus , relutfnus letzterer von Mada- 
gascar, serratus Philippinen, albolineatus Philippinen , singaporinus 
Singapore, crassicostntus Japan, splendidulus Singapnre, pseudolima 
Philippinen. Alle sind in seinem Thesaurus abgehildet. 

Area galactodes Benson Annals IX. p. 489 rhombisch, vorn 
winklig, hinten gerundet, vielstrablig, Rand glatt, Epidermis braun. 
Chusan. 

ln der Gattung Nucula nimmt Möller 1. c. drei Unter¬ 
gattungen an, die er folgendermaassen charakterisirt: 

Nucula. Animal sine tubis exsertilibus, pede brevi, crasso, 
paltii parte solum inferiore aperta. Testa subtrignna, rotundata, an- 
tice latiore, prominente, postice obtusa, circumcirca arefe claudente; 
serie dentium acute angulata, deutihus antcrioribus planis. Dahiu 
zwei neue Arten von Grünland, N. corticata Holb. und lenticula. 

Leda Schum. Animal tubis brevihns, tenuibus, rectis praedi- 
tum, pedc longo, tenui, Qexili; pallio toto aperto, marginihus sim- 
plicihus. Testa transversim ovata, sulidinre, antice rotundata, postice 
plus minusve elongata, coarctata truncata, intus pariete rudimentali, 
quae tubulos separare videretur, praedita: parte truncata, ubi val- 
vae paululum hiant, castis duabis obsoletis, divergentibus, a oatibus 
egredientibus, inclusa; serie dentium levius angutata, dentibus angu- 
latis, imbriciformibus. Dahin als neu L. maeilenta Stp. und L.com- 
planata. 

Yoldia Möller. Animal tubis longis curvatis instruclum; pede 
magno, valido; pallio toto aperto, inarginibus postice ciliatis. Testa 
transversim ovata, fragili, nntice valde, postice parum hiante, antice 
et postice rohindata, pariete rudimentali tubulorum destituta; serie 
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Pentium levifer angulata, dentibts angulntis, imhriciformibus. Dabin 
.\iicula arctica Gray und Y. angularis (\uc. mynlis Coutb?). 

Die Gattung Uuin wurde durch mehrere neue Arten bereichert: 
In Philippi’s Beschreibungen neuer Cunchylien Heft I. findet sich 
eine Tafel mit Arten dieser Gattung. U. parvus Barnes ist abgebil¬ 
det, ausserdem zwei neue Arten U. semigranosus v. d. Busch von 
Mexico, rundlich, ziisammengedrückt, grösstenlheils mit länglichen 
Körnern besäet, schwärzlich, innen schmutzig purpurfarbig. — U. 
gratiosvs Parreiss klein, mit strahligen Runzeln, von Nenholland. 

Zwei Arten von Chtisan beschreibt Benson Annals IX. p. 489. 
V. (Theliderma Swains.) Leaii und U. (Tlieliderma) divergent. 

Lea stellt in den Proc. of Ihe Arner. phil. Soc viele Arten auf: 
1S41 p. 30 acht Arten: U. sapotalcnsis und tecomatcnsis vou Mexiko, 
rajahensis von Calcutta, bigbyensis Big Bigby Creek, crocatus Sa- 
vannah river, ca/ZonuObio, duttonianus Savannab, georgianus Stump 
Creek. Ferner ib. 1841. p. 82 fünf Arten: U. brumleyanus Warrior 
River, regularis Frencji broad River, maestus ebendaher, sparsus 
Holston River > argenteus ebendaher. 

Anodonta gibba Benson J. c. von Chusan. — A . montezuma 
Lea Proc. Araer. phil. Soc. IÖ41. p. 31 von Centralamerica. — A. 
globosa id. von Mexico. 

Über die Generalionsorgane von Unio und Anodonta gab 
M. Neuwyler einen zootomischen Beitrag (Neue Denkschrif¬ 
ten der Allgem. Schweizerischen Gesellschaft Band VI. Neuf- 
chatel 4842). Er hält diese Thiere für Zwitter, indem er die 
braune zwischen Herz und Bauch liegende Drüse für den Ho¬ 
den erklärt. 

Castalia Dnprei Reel uz Rev. zonl. p. 305 ohne Längsrippen, 
dentibus cardinalibus tribns subverticalibus$ deute laterali antica 
et mediana in valvula dextra exterius sulcata, pustica biserrata; 
dente antica snprema in valvula sinistra intcrius sulcata, pustica- 
libus bints integerrimis. Seen Brasiliens. 

Marion de Proce, Arzt zu Nantes, machte Beobach¬ 
tungen über das Fortbewegen des Mytilus edulis mittelst seines 
Byssus (Annales des Sciences naturelles XV11I. p. 59). Verf. 
hatte ein Thier länger als einen Monat lebend in einem Glas- 
gefässe Es streckte den Fuss weit aus der Schale hervor 
bis zu einer Länge von 30 Centimeter, und befestigte an der 
Spitze das Ende eines Byssusfadens am Glase. 

Mytilus niger Benson Annals IX. p. 489. länglich dreieckig, 
Schloss mit einem Zahn, Wirbel unter der Epidermis weiss mit pur¬ 
purnen Rändern, innen perlmntterartig, mit purpurfarbigem Rande. 
Chusan. 

Archiv f. Natiirgctth. IX. Jabrg. ?. B«l. 
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• Modio/a Chenui Rccluz Rcv. zool. 1843. p. 306 liingsgefurcht, 
gelb, mitteo mit einer breiten brauoen Binde, binten behaart. Bra¬ 
silien. — M. eWptica Lea (Silliman Anier. Journ. 42. p. 107) mit 
Pnrpurflecken, hinten und vorn strahljg gestreift, am Rande crenulirt. 
Delaware Bay. — M. pnlex id. ib. glatt, grünlich mit Purpnrlinieo. 
Ebendaher. — M. Senhonsia Beoson Aonals IX. p. 499 fast geflü¬ 
gelt, glatt, olivenfarbig* dunkel gestrahlt, am Grunde leicht aus- 
geraodet. Chusan. — 31 cicercula Möller 1. c. p. 19 kuglig, rauh, 
grüngelb. 2"'. — Af. ritrea Holb. bei Möller (an Myt. decussatus 

Mont. ?). 

Dreissena purpurascens Beoson Annals IX. p. 499 viereckig, 
strablig gefaltet, weiss und purpurfarbig, Epidermis braun. Chusan. 

Cardium aquillnurn Mittre Annales des sc. nat. XV111. p. 191 
testa minima, tumida, subcordata, gihha, obliqua, inaequilaterali, 
Qavo - virescente, maculis rnfo-fuscis et nlbidjs; costis plaüulatis, 
laevibus, natibus promimilis, rufcscentibus; intus violacea. 6"'. Tou- 
lou. — C. elegantulum Beck bei Möller 1. c. quer eiförmig, weiss, 
mit 20 — 25 feio dachziegelartigeo Rippen. 

Lucina cristata Reel uz Revue zool. 1842. p. 270. t. ovato sub- 
trigona, depresso - plana, valvula sinistra plaoissima, dextra vix 
convexa, albido- vitrea, pellucida, concentrice plicata; plicis inferi- 
oribus striaeformibus, postice attenuata, angulata, niargine superiore 
oblique recta, acute crenata, antice rotundata, superne tenue ar- 
Ciiatim emarginata ac cristata; apicibus antice recurvis. Caropecbe. 

Cyclas Stecnbuchii Möller 1. c. ungleichseitig, dreieckig, vorn 
stumpf, bauchig, glatt, graugelblich. Grönland. 

Cytbcrea eßossa und excavata Hanley Proc. p. 123. 

Cyrena purpurea Lea (Silliman Amer. Journ. 42. p. 106.) t. ro- 
tuodato- triangulari, aequilaterali, subinflata, suberassa, diaphana, 
et purpurea et alba, polita, striis transversis; natibus prominentibus; 
margiue non crenulato. Delaware Bay. •— C. o besä Hinds Annals 
X. p. 81 gelbgrün, mit gesägten Seiteuzähuen, innen hellviolett. 
Flüsse der Feejeeinscln. — C. tenebrosa id. braungrün mit gesägten 
Seiten/.ähnen, innen violett. Ebendaher. 

Corbicula fnscata ßensoo Annals IX. p. 490 braungriin, glatt, 
innen und an den Wirbeln violett, am ionern Rande schwärzlich, 
nussen mit häuligen Furchen. Chusan. 

Sanguinnlaria iridcscens Benson Annals IX. p. 490 weisslich, 
quer uud längs gestreift, hinten schnabelförmig, vom länger, abge¬ 
rundet. Chusan. 

Psammob/a costata Hanley von Neu Seeland. (Proc. p. 122.) — 
Ps. dccora Hinds Annals X. p. 81 zimnietbraun, rechte Schale flach, 
linke bauchig, hell violett strablig, innen violett. Californicn. 

Astarte gfobosa Möller 1. c. p. 20 dreieckig, bauchig, fein quer- 
gefurcht, gelbbraun. Grönland. 

Lowell Reeve giebt eine Monographie der Gattung Crassa- 
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tella , in der 19 Arten anfgefübrt werden, unter denen 10 neue. Alle 
sind in seiner Conchologia systematica abgebildet. (Proc. 1848. p. 42.) 

Pandorina arenosa Möller I. c. grau mit anbängendem Sande. 
Grönland. 

Solen aeuminatus Hanley ous dem Fluss Hoogley in Ostindien. 
(Proc. p. 122) 

Die Abhandlung Duvernoy’s über das Thier der Ungu- 
lina rubra, deren schon nach einer kürzeren Notiz im Insti¬ 
tut im vorjährigen Gerichte p. 404 Erwähnung gethan, ist nun 
vollständig erschienen in den Auuales des Sciences naturelles 
XV11I. p. HO. 

Owen sprach in der Zoological society zu London über 
die Anatomie der Pholadomya candida Proc. 1S42. p. 150, 

Das Thier bat die Charaktere der Acephala inclnsa, indem es 
ganz in den .Mantel eingehüllt ist, und mir die Athcmröhre und den 
Fass dnrchtreten lässt; dazu kommt eine kleine, rimde ÖffntiDg am 
untern Theil des Sipho. Diese scheint ein supplementärer Eingang 
des Wassers zu den Kiemen. Das Thier unterscheidet sich von Pa- 
nopaea australis nicht mir durch einen accessorischen zweitheiligen 
Fuss, sondern auch durch seine ungeteilten Kiemen. 

Thracia inaequalis Adams Silliman Amer. Journ, 42. p. 145; An- 
nals IX. p 238 brechlich, sehr ungleichseitig, sehr ungleicbschaligi 
gestreift, hinten abgestutzt, liuke Schale eben, rechte sehr convex, 
Ossiculum mondförmig, halbzirkelförmig. 1, 2". — Th. myopsis Beck 
bei Möller 1. c. Letzterer zweifelt, ob die Art «ur Gattung Thracia 
gehöre. 

Die erste Lieferung des Magasin de Zoologie 1S42 ent¬ 
hält einen Aufsatz von Fredertc Cailliaud über die Gat¬ 
tung Clavagella. 

Das Einhohren des Thieres io Stein schreibt Verf. einer auflö¬ 
senden Säure zu, und derselhe meint, es müsse nur sehr wenig dieser 
Säure gleichzeitig entwickelt werden, weil sonst die Schale des Thiers 
selbst würde angegriffen werden müssen, und das Thier habe es in 
seiner Gewalt, die Säure an deD Ort zu bringen, wo sie wirken 
solle, auch könne stets die Wirkung durch die Verdünnung mit Was¬ 
ser vermindert werden, wenn der Schale Gefahr drohe. Von den 
kleinen röhrenförmigen Öffnungen, vnn denen Rang glaubte, sie dienen 
zum Durchtritte eines Byssus, der jedoch nicht vorhanden ist, meint 
Verf. sie dienen dazu, um Höhlungen, welche das Thier beim Ein¬ 
dringen in den Stein, oft veranlasst durch andere Thiere, vorfindet 
aus/.itfüllcn, und so alle Zugänge in ih^e Wohnung zu verschliessen- 
Daher seien sic gaoz zufällig und nicht als Artcharaktere zu benutzen. 
Diese Thiere gehen in den verschiedenen Altcrsperioden grnsse 
Veränderungen ein, wodurch man verleitet werden kann, verschle¬ 
im * 


148 

dene Arten zu unterscheiden. Verfasser nimmt vier Arten an, die 
er sämmtlich auf 3 Tafeln abbildet: C. aperta Sow. (C. lata Brod 
und Desh.j C. sicula delle Chiaje), C. balanorum Scacchi; C. elon- 
gata Brod. und C melitensis Brod. 

JPunicata. 

Auch aus dieser Abtheilung finden sich einige neue Arten 
bei Möller 1. c. 

Cynthia glutinans gelb, düno, mit Sand bedeckt. 

Ascidiamonoceros cylindriscb, höckerig, heilroth mit einem hnr- 
nigen Vorsprung zwischen den Öffnungen. — A.lurida flach, braun¬ 
grau, glatt, Öffnungen seitlich, schwärzlich. 

Clavelina cristallina kuglig, gestielt, oben zusamniengedruckt; 
glasbell, fein höckerig j Öffnungen weisslich. 

Boltenia ciliata nierenförmig, braungelb, höckerig, gewimpert, 
Öffnungen rötblich, Stiel gekörnt, gewimpert am Ende. 


